36. Jahrgang. 


Nr. 20069. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 
bei allen haiſerl. Poſtanſtalten des In- 
gewöhnliche Schriftzeile oder 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 11. April. (Privattelegramm.) Die 
‚Rordd. Allg. 31g.“ wendet ſich in einem zweiten 
„Irrthümer“ überſchriebenen Artikel gegen die 
weiteren Ausführungen der nationalliberalen 
Broſchüre über die Militärvorlage und den An- 
trag Bennigſen und hebt hervor, durch die 
Bennigſen'ſchen Vorſchläge werde die volle Aus- 
nutzung der Wehrkraft nicht herbeigeführt, die 
Derjüngung und Verſtärkung der Armee werde 
beeinträchtigt, eine höhere Schlagfertigkeit werde 
nicht genügend erzielt. die Ausführungen der 
Broſchüre über die Reichsfinanzen ſeien von 
ſecundärem Werth für die Beurtheilung der 
Militärvorlage, die deckungsfrage käme erſt in 
zweiter Linie. der Antrag Bennigſen ſtrebe 
zweifellos nach der Tendenz und Zorm dem 
gleichen Ziele wie die Vorlage zu; aber um 
daſſelbe auch ſubſtantiell wirklich zu erreichen, 
bedürfe er nicht allein der Erweiterung, ſondern 
auch der Vertiefung. 

Berlin, 11. April. (Privattelegramm.) Der 
„Nationalzeitung“ zufolge iſt die Antwort der 
ruſſiſchen Regierung auf die deutſchen Forde- 
rungen in Sachen des Kandelsvertrages noch 
nicht eingetroffen. Dadurch erledigen ſich die An- 
gaben, wonach die ruſſiſche Regierung einzelne 
Forderungen, zbetreffs der Eiſenzölle, abgelehnt 
habe. Die Verhandlungen mit Rumänien [ind 
weiter vorgeſchritten und ſtellen den Abſchluß in 
naher Zukunft in Ausſicht. 


— der frühere Vorſitzende des Rechts ſchutz⸗ 


vereins der Bergleute, Warken, ift wegen Auf- 
reizung zum Klaſſenhaß zu vier Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. 

Paris, 11. April. (W. T.) Eine Privatdepeſche 
aus Lifjabon beſagt: Ein Individuum gab geſtern 
einen Revolverſchuß auf den König von Por- 
tugal ab, ohne ihn zu treffen. Der Attentäter 
wurde verhaftet. 

Lifjabon, 11. April. (W. T.) Die Meldung 


von dem Attentat auf den König wird nicht 


beſtätigt. der Vorgang, der zu der Irrigen 
Meldung Beranlafjung gab, beſchränkt ſich dar- 
auf, daß man, während der König vorüberfuhr, 
ſchreiend und feinen Stock ſchwingend gegen den- 
felben vorging. Der alsbald Berhaftete iſt augen- 
ſcheinlich geiſtesgeſtört. 

Mons, 11. April. (W. T.) Gegen 5000 Berg- 
arbeiter haben beſchloſſen, morgen einen allge- 
meinen Strike im Borinage zu beginnen. 

Chicago, 11. April. (W. T.) Don den am 
Bau der Kusſtellungsgebäude beſchäftigten Ar- 
beitern haben 3500 die Arbeit niedergelegt, Es 
wird befürchtet, daß bei der Fortdauer des 
Strikes die Fertigſtellung der Arbeiten zu der 
für die Eröffnung beſtimmten Zeit nicht erfolgt. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. April. 
Alexander von Battenberg und der Zar. 


Aus Sofia bringt die „N. Zr. Pr.“ eine Mit- 
theilung, welche im Zuſammenhang mit der Der- 
T—.f.. P TIER 


Emil Hundrieſer. 

Emil Hundrieſer in Charlottenburg iſt vor wenigen 
Tagen der Titel „Profeſſor“ verliehen worden. Die 
wohlverdiente Auszeichnung trifft einen Künſtler, 
der zur Zeit zu den hervorragendſten Bildhauern 
Berlins gehört. Die Koloſſalgeſtalt der Berolina, 
die er gelegentlich des erſten Einzuges des Königs 
von Italien binnen wenigen Tagen als eine reiz- 
volle Zierde des Potsdamer Platzes ſchuf, hat 
ihm ſogar einen volksthümlichen Ruf verſchafft. 
In letzter Zeit iſt ſein Name gelegentlich einiger 
bedeutenden Wettbewerbe wiederholt als Sieger 
genannt worden: die großartige Reiterfigur 
Kaiſer Wilhelms I. mit den beiden allegoriſchen 
Geſtalten für das denkmal auf dem Anfihäufer 
ift fein Werk und wird dem Monument, deſſen 
architehtonifcher entwurf von Bruno Schmitz 
herrührt, ſicherlich zur ſchönſten Zierde gereichen. 
Kundrieſer iſt geboren am 13. März 1846 zu 
Königsberg. Nach einem längeren Studium auf 
der Kunſtakademie in Berlin arbeitete er acht 
Jahre lang im Atelier Siemerings, wo er all- 
mählich zu den bedeutendſten Aufgaben heran- 
gezogen wurde. Im Jahre 1878 gründete er ſich 
dann eine eigene Werkſtatt. Zahlreiche Arbeiten 
für die Ausſchmückung von Staatsgebäuden ſind 
der erſten ſelbſtändigen Thätigkeit entſproſſen. 
Eine der ſchönſten ift ein großes Relief im Ge- 
bäude des königlichen Cultusminiſteriums Unter 
den Linden, eine finnvoll und formenſchön ge- 
ſtaltete allegoriſche Darſtellung der fänftigenden 
Wirkung der Muſik auf das rohe Gemüth im 
cultivirten Naturmenſchen. Nach größeren Reifen 
in Frankreich, Belgien, Süddeutſchland und Defter- 


reich entſtanden in fortdauernd ſich ſteigender 


Schaffenskraft zahlreiche größere Werke. unter 
denen die vier Bronze-Reliefs am Arieger-Denk- 
mal in Magdeburg, die überlebensgroße Figuren 
Ins und Lex für das Gerichtsgebäude in Pojen, 
die prächtigen Niſchenfiguren James Watt und 
Stephenſon, ſowie zwölf Zwickelfiguren am Palais 
Borſig in Berlin, das Luther-Standbild in Magde 


öffentlichun U 
elta a einſtigen Fürſten Alexander von 
Bulgarien zum Zaren betrifft und, wenn wahr- 
heitsgetreu, auf gewiſſe ruſſiſche Derhältniſſe 
allerdings ein eigenes, wenn auch nicht gerade 
neues Licht wirft. Die Mittheilung, vom 4. datitt, 
lautet: 

Unter den ruſſiſchen geheimen Documenten, 
welche die „Swoboda“ veröffentlicht hat, 
befindet ſich in der von Jakobſohn geſchriebenen 
Einleitung eine Stelle, welche jagt, Fürft 
Alexander habe ſeit 1881 jährlich hunderttauſend 
Rubel von dem Zar als Subvention erhalten. 
Die „Swoboda“ erklärt nun, ermächtigt zu ſein, 
auf das beſtimmteſte jede ruſſiſche Zahlung an 
den Zürften Klexander in Abrede zu ſtellen. 
Das Blatt fügt hinzu, es habe grundſätzlich die 
in feinen Beſitz gelangten Documente ungekürzt 
wieder gegeben und die Einleitung auf ihre 
Uebereinſtimmung mit den nicht veröffentlichten 
Documenten geprüft. Es ſei alſo zweifellos, daß 
dieſe Stelle auch im Originale enthalten iſt. 
Obgleich während des Druckes Bedenken wegen 
der Wiedergabe jener Stelle entſtanden wären, 
habe man doch von dem Grundſatze nicht ab- 
weichen können, ohne natürlich die Abſicht zu 
haben, das Andenken des Fürſten Alexander, 
deſſen Name für immer mit Bulgariens Ge- 
ſchichte ehrenvoll verbunden ſel, zu entweihen. 
Nach nunmehr erfolgter Aufklärung ſei es ſicher, 
daß die ruſſſche Regierung ein Interefje gehabt 
habe, in den Augen der ruſſiſchen Vertreter den 
Fürften Alexander als eine bezahlte Creatur Ruß- 
lands hinzuſtellen. das Land habe aber den 
Fürſten Alexander als einen ehrlichen Mann un 
ehrlichen ZFürften hochgehalten Es ſei hierbei 
daran erinnert, daß ſchon 1889, als ähnliche Ge- 
rüchte durch die Journale gingen, Fürſt Alexander 
von Battenb in einer Grazer Zeitung die Er⸗ 
klärung veröffentlichte, daß er eine ſolche Ber- 
leumdung zurückweiſe, weil er Rußland nie um 
eine Subvention gebeten, noch ohne Bitte eine 
empfangen habe. Im Dezember 1889 erzählte 
Alexander mündlich einer Perſon, deren Glaub- 
würdigkeit außer Zweifel iſt, daß er nach dem 
Derlaſſen Bulgariens erfahren habe, der Zar ſelbſt 
hätte geglaubt, daß der Fürſt eine Subvention 
von deſſen Minifter beantragt und von dem Zar 
bewilligt worden ſei. Kiervon hat der 
nichts gewußt, und die W trete 
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ſhalfächüch aus der Kaſſe des Zars gekommenen 


Summen gefloſſen ſind. Ein Hauptgrund der 
Jemndſchaſt des Zars gegen ihn ſei der N 
des Zars geweſen, daß der Jürſt trotz der An- 
nahme der ruſſiſchen Subvention den ruſſiſchen 
Abſichten auf Bulgarien Schwierigkeiten ent- 


gegenſetze. 


der „Bund der Candwirthe“ und 

der „Bauernbund“. = 
Unjer Berliner -Correſpondent ſchreibt über 
5 K Zeitung“ an den wohl 
die „Kreuz-Zeitung“ hl- 
ee @legesbulletins über die Fortſchritte 
des Bundes der Landwirthe nicht fehlen läßt, 
ſcheint ſelbſt in conſervativen Kreiſen das Ver- 
trauen auf die günſtige Entwickelung der Sache 
nicht allzu groß zu ſein. Alle Verſuche, finge 
hörige anderer Parteien in den Bund hinein- 
zuziehen, ſind bisher mißlungen; wird doch 2 
eben auch in dem „Oberſchwäb. Anzeiger“ mit- 
die Defignirung des Fürſten von Wald- 
der württembergiſchen 


getheilt, 1 

Zeil, des Präſidenten 
— der Standesherren, zum Vorſtand des 
Zweigvereins des Bundes der Landwirthe im 
Donaukreife ſei ohne deſſen Vorwiſſen erfolgt; 
eee ______ 


„die ſchöne Bronzeſtatue Friedrich Wilhelms III 
ag ano die ihrer Ausführung in 
Marmor entgegengehende, für die königliche 
Nationalgalerie beſtimmte Marmorſtatue der 
Königin Luiſe, ſowie eine warm beſeelte Gruppe 
der friedreichen Nacht und des unter ihrem Schutz 
zum ewigen Schlaf eingehenden Jünglings zu er- 
wähnen find. Aus zahlreichen Wettbewerben iſt 
Kundrieſer ſchon früher mit Ehren hervorge- 
gangen, ſo bei jenem um die Siegesgöttin für 
die Ruhmeshalle, um das Liebigdenkmal in München 
und um die Denkmäler der Gebrüder Humboldt 
in Berlin. Manches andere treffliche Figural- 
und Porträtwerk wäre noch zu nennen. wenn 
die Fülle nicht zu groß wäre. 


oleons I. in den Tuilerien. 
* 257 „Revue de Famille“ veröffentlicht 


enwärtig hochintereſſante Studien 
5 Aapoleons I. in den Tuilerien“. Die 


verſchiedenartigſten Darſtellungen über das intime 


„und wenn auch dieſe Deröffentl chungen nicht 
En beitragen werden, 105 Bild Napoleons d. Gr. 
weſentlichen zu verändern, ſo können ſi > 
bei machen, verſchiedene kleine bisher unbekannte 


Dienstag, 11. April. 


Erz > NT, 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden 
und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 N., durch die Poſt bezogen 3,75 NR. 
deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärti 


Jürſt h 
er in wirth 


Abend -Rusgabe. 


Zeitung. 


in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. A und 
R. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
gen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1893. 


geheimer ruſſiſcher Actenſtücke das } der Fürſt habe die Borftandfchaft abgelehnt. Der 


Bund der Landwirthe hat alſo in Württemberg 
mit dem Verſuche, die Mitglieder des Centrums 
zur Theilnahme zu veranlaſſen, ebenſo wenig 
Glück gehabt, wie mit der Wahl der Abgeordneten 
v. Hornſtein und Mooren in das Bureau der Tivoli- 
Verſammlung. Unter dieſen Umſtänden iſt es be- 
merkenswerth, daß der conſervative „Reichsbote“ 
in dieſen Tagen aus der Noth eine Tugend machte 
und ſagte, es ſei ganz gut, daß die alten Bauern- 
vereine ihre beſtehende Organiſation neben dem 
Bund der Landwirthe beibehielten, den er bei 
dieſer Gelegenheit als noch nicht ſo feſt conſolidirt 
bezeichnete. Getrennt marſchiren und vereint 
ſchlagen ſei die beſſere Taktik. Dieſe beſſere 
Taktik iſt freilich erſt als ſolche erkannt worden, 
nachdem die unter Führung des Centrums 
ftehenden alten Bauernvereine in Schleſien wie 
in Weſtfalen, in Naſſau wie in der Rheinprovinz 
den Anſchluß abgelehnt haben. 


Was wird denn nun aber aus dem „Deutſchen 
Bauernbund“ des Herrn v. Plötz werden? Un- 
mittelbar nach der Conſtituirung des Bundes der 
Landwirthe in der bekannten Tivoliverfammlung 
am 18. März hat hier (in Berlin) eine General- 
verſammlung des deutſchen Bauernbundes ftatt- 
gefunden, in welcher die Derſchmelzung mit dem 
Bund der Landwirthe u. a. damit befürwortet 
wurde, man könne den Mitgliedern nicht zumuthen, 
Beiträge für beide Vereine zu zahlen. Es wurde 
denn auch beſchloſſen, den deutſchen Bauernbund 
aufzulöſen. Nach den Satzungen des Bauernbundes 
reicht dieſer Beſchluß nicht aus. Derſelbe muß, um 

iltig zu werden, in einer zweiten General-Ber- 
ammlung, die früheſtens vier Wochen nach der 
erſten zu berufen iſt, wiederholt werden. Beide 
Beſchlüſſe müſſen mit zwei Drittel Mehrheit gefaßt 
werden. Seit dem 20. Februar find faſt ſchon 
8 Wochen verfloſſen; aber von der Berufung 
einer neuen Generalverſammlung iſt bisher nicht 
welter die Rede geweſen. Es hat faſt den An- 
ſchein, als ob die Herren v. Plötz u. Gen. fürch⸗ 
teten, nach Auflöſung des deutſchen Bauernbundes 
würde ein Theil der Mitglieder die wieder- 
gewonnene Freiheit benutzen, um dem Bund der 
Sandwirthe nicht beizutreten. Erhebt doch letzterer 
erheblich höhere Beiträge als der alte Bauern- 
und, der ſich mit einem feſten Beitrage von 

Din. begnügte, während der Bund der Land- 
virthe ſtatutengemäß 5 Procent der Grundſteuer 
bt. In einzelnen Bezirken, namentlich im 

hat man den Beitrag auf 2½ oder 3 Proc. 


Empfehlung einer Umkehr zu Bismarck. 


Die freiconſervative „Poſt“, die ſich neuerdings 
nach den Zleiſchtöpfen der Bismarck'ſchen Zeit zu 
ſehnen beginnt, ſchreibt: 

Es kann für die Beurtheilung der Energie in Sachen 
der Militärvorlage in den weiteren Kreiſen des Volkes 
nicht günſtig wirken, wenn man ſieht, wie ſich immer 
wieder zahlreiche Fäden zwiſchen der Regierung und 
den Feinden der Militärvorlage hin und herſpinnen, 
und es kann die politiſche Action der Freunde der 
Militärvorlage nicht fördern, wenn ſie ſich ſagen 
müſſen, daß auf andern Gebieten ſachlich und per- 
ſönlich die Regierung ihnen entgegentritt. In Bezug 
EIEIGT TRIEB TINTE EEE HET FE ERFERI IE 


Seiten des viel verehrten und viel gehaßten Welt- 
eroberers beleuchtet zu haben. Wir geben aus 
dem Artikel der April-Nummer der oben genannten 
Zeitſchrift folgende intereſſante Details wieder: In 
ſeinem Cabinet oder im Miniſterrath ſchien Napoleon 
ſein bekanntes Wort rechtfertigen zu wollen: „Bei mir 
hat die Arbeit keine Grenzen!“ und ganz natürlich 
dachte er, daß ſeine Mitarbeiter wie er denken müßten. 
Als er eines Tages auf dem Schreibtiſch eines ſeiner 
Miniſter einige Notizen ſuchte, entdechte er auf dem 
daneben ſtehenden Tiſche ſeines Secretärs einen Brief, 
den er laut vorlas: „Seit 36 Stunden konnte ich 
nicht aus dem Arbeitscabinet wegkommen “, u. ſ. w. 
— Das Billet war für die Frau des Secretärs be- 
ſtimmt. — „da ſehe man“, ſagte Napoleon, „er 
findet noch Zeit, Tue ee zu ſchreiben und dabei 
beklagt er fi!” Indeſſen ftoppte die Maſchine 
dennoch von Tag zu Tag. Die Natur verlangte die 
unumgängliche Ruhe. Bei Napoleon trat dieſes 
Bedürfniß nach Ruhe bisweilen ſo gebieteriſch auf, 
daß er ſich für jede Arbeit, ſelbſt für jede Zer⸗ 
ſtreuung unfähig fühlte. Dann ging er, ohne das 
Palais, ja ohne auch nur fein Arbeitscabinet zu ver- 
laffen, auf und ab, ſtrechte ſich auf dem Sopha aus, 
ſchlief oder verſuchte zu ſchlafen, Inte ſich auch hinter 
demſelben auf den Schreibtiſch ſeines Secretärs oder 
auf einen Arm von deſſen Fauteuil und wiegte ſich 
4 und her, indem er in abgebrochenen Sätzen von 
einen Projecten, von ſeiner Geſundheit, von ſeinen 
Manieren und von ſeiner Vergangenheit ſprach. Er 
rieb ſeinem Secretär die Ohren, ſchlug ihn leicht auf 
die Schulter oder auf die Wangen und ärgerte fid, 
daß ſein Secretär — was er nie gedurft 0 — ſich 
in der Arbeit nicht ſtören ließ. Oder er ſah ſich ſeine 
Bibliothek an, bisweilen Corneille oder Voltaire her- 
ausnehmend, um einige Derſe, beſonders aus dem 
Tode „Cäſars“ zu declamiren. Bisweilen ſang er 
auch mit einer ſtarken, aber entſetzlich falſchen 
Stimme. Meiſtens waren es Bruchſtücke aus 
Romanzen, alten Opern. Indeſſen fand er 

ſelten in der Melodie zurecht und wiederholte viertel⸗ 
ſtundenlang die nämlichen Worte. Beſonders liebte er 
in dieſen Tagen eine Romanze, von der er nur einen 
Vers wußte: „Qui, c'en est fait, je me marie .. .“ 
oder eine Fumne, welche mit folgenden Worten anfing: 
„Marat, du peuple le vengeur %, doch, wie 
es weiter ging, wußte er nicht. Hier und da amüſirte 
er ſich in dieſen Tagen damit, die Briefcouverts zu 


auf die Behandlung der Preſſe hat ſich das Programm 
von 1890 längſt ſchon als verfehlt 8 man 
iſt wieder zu den Traditionen früherer Zeit zurück- 
gekehrt. Ob noch rechtzeitig, iſt die Frage. Eine 
ähnliche Mir x in der Behandlung der Parteien thäte 
bald noth, ſonſt könnte es zu ſpät werden. 

Wir glauben nicht, daß Graf Caprivi Neigung 
hat, von dieſem Bismarck'ſchen Recept Gebrauch 
zu machen. 


„Katholiſche Separationen.“ 

Unter der pikanten Ueberſchrift „Katholiſche 
Separationen“ giebt der orthodor-conjervative 
„Reichsbote“ feiner Entrüſtung darüber Ausdruck, 
daß der Papſt den katholiſchen Feſttag Maria 
Opferung (bisher 21. Novbr.) auf den neuen all- 
gemeinen Buß- und Bettag (16. Novbr.) verlegt 
hat. Das ift gar nichts Reues. Die katholifche 
Kirche als ſolche hat auch bisher den Buß- und 
Bettag als ſolchen nicht gefeiert, den Katholiken 
aber die äußerliche Anerkennung dieſes Landes⸗ 
feiertags dadurch ermöglicht, daß das Feft irgend 
eines Heiligen auf den Buffag verlegt würde. 
Die bisherige „Separation“ wird alſo lediglich 
aufrecht erhalten. der „Reichsbote “ will in feinem 
Kerger die Katholiken nicht als Deutſche, ſondern 
als Römer qualificiren und giebt feiner Unzu- 
friedenheit mit dem geplanten Beſuche des Kaiſers 
im Vatican Ausdruck, indem er bemerkt: „Wenn 
deshalb der Beſuch unſeres Kaiſers in Rom die 
Bedeutung einer evangeliſchen Abweiſung dieſer 
antinationalen hierarchiſch-vaticaniſchen Tendenz 
und einer Manifeftation gegenüber der neueften 
päpſtlichen Kundgebung diefer Tendenz hätte, fo 
würde man das als zeitgemäß und als einen 
Akt nationaler Politik bezeichnen müſſen.“ Da 
alſo jener Beſuch eine ſolche Bedeutung nicht hat, 
eh a gebe: rn ph wohl als 

mäß und als einen Akt nicht-nat 
Politik anſehen. Habeat sibi! m 8 


Frage und Antwort. 

Eine recht intereſſante Discuffion hat ſich zwiſchen 
> 3 des e Centrums und 
= zeitung“ entſponnen. Die „Kölni 
Volkszeitung“ ſchreibt: 2 N 

„Ob Graf Caprivi Kanzler bleibt, wenn die Regie- 
rung bei den Neuwahlen die Partie verliert, muß die 
Zukunft lehren; ſicher iſt nur das Eine, daß er fällt, 
wenn die egierung ſiegt. Dieſen Preis würden die 
ſiegreichen Confervativen, denen Caprivi das mißliebigſte 
aller itglieder des Staatsminiſteriums iſt, 10 dann 
ſchon ausbitten dürfen! Wenn die „Kreu zeitung“ das 
abzuleugnen ſucht, fo wird ihr nicht leicht anb 


ee 
arauf antwortet die „Kreuzzeitung“ 
letzten Nummer: R ee 
„Dieſer durch nichts bewieſenen Provocation gegen- 
über verweiſen wir einfach auf die Worte, mit denen 
wir noch vor Einbringung der Militärvorlage, am 12. 
Oktober v. J., einen Artikel ſchloſſen, welcher die Re 
gierung dringend aufforderte, die Vorlage noch einer 
u Wir habn . 

„Wir haben keinen Grund, dem jetzigen Leit 
Reichsregierung perſönlich Oppoſttion = ma ee = 
Gegentheil — wir erwarten von ihm, daß er die innere 
Politik in confervativen Bahnen führen werde; aber 
deshalb erheben wir unſere warnende Stimme noch in 
zwölfter Stunde, weil wir vorausfehen, daß die Mili- 
tärvorlage die Reichsregierung in eine Sackgaſſe führen 
muß, aus der es, wenn überhaupt, ſo nur mit dem 
Sturz des Reichskanzlers einen Ausweg geben wird, 
der nicht zur Waffenſtrechung der Regierung vor dem 
Parlamente und zur Zerrüttung unferer Heeres-Organi- 
ſation führt.“ 

Will die „Köln. Volkzeitung“ leugnen, daß unfere 
8 Borherfage nahe daran ift, in Erfüllung zu 

Ob die „Köln. Dolksztg.“ mit dieſer Antwort 
nicht zufrieden iſt? Deutlich genug iſt fie; fie wirft 
auf die Haltung der Conſervativen und ihre Er- 
wartungen ein helles Schlaglicht. 


ſiegeln, welche ſein Secretär vorbereitet hatte. 
eines Tages paſſirte es ihm, def er einen für den 
öſterreichiſchen Kaiſer beſtimmten Brief an den Zaren 
ſchickte, und nur mit Mühe gelang es, den bereits ab- 
gegangenen Boten wieder einzufangen. Bon da an ver⸗ 
zichtete er auf dieſen Zeitvertreib. 


Geheime Rath Werder +, 

Wie bereits telegraphiſch gemeldet, iſt geſtern 
Morgen 10 Uhr Profeſſor Karl Werder in Berlin ge- 
ſtorben. Er war am 13. Dezember 1806 geboren, hat 
ſomit ein Alter von 86 Jahren erreicht. Werder, ein 
Schüler Hegels, wurde 1838 8 Pro- 
feſſor. Seit 1859 hielt er an der Berliner Univerſität 
ne Borlefungen üder dramatiſche Kunſt, von 
denen die über „Hamlet“, „Macbeth“ und „Wallen- 
ftein‘ im Druck erſchienen. Den erften Theil feiner 
Tragödie „Columbus“, die in ihrer lehten Geſtalt eine 
Trilogie bildet, ließ König Friedrich Wilhelm IV. im 
Jahre 1847 zu Charlottenburg vor einem ausgewählten 
Kreis von Zuhörern aufführen. Erſt in jüngſter Zeit 
iſt aus Anlaß der Columbusfeſte der erſte Theil dieſer 
Trilogie im höniglichen Schauſpielhauſe wieder- 
holt zur erfolgreichen Aufführung gelangt, 1858 er- 
age das an verſchiedenen Bühnen ne Stück 
m Druck. Außerdem ſchrieb Werder noch die Tragödie 
„Politik und Liebe“ (Geſchichte des Grafen Eſſex) und 
zuletzt ſeine Abhandlung über „Nathan“, die gewiſſer⸗ 


Aber 


maßen ein Vermächtniß der Toleranz und 
Menſchenliebe genannt werden kann. Unter Graf 
Hochberg nahm Herr Profeſſor Werder eine 


hervorragende Stellung als freiwilliger literariſcher 
und künſtleriſcher Beirath bei der Ceitung der — 

chauſpiele ein, und ſein ſtets von idealſtem Streben 
getragenes Wort trug nicht wenig dazu bei, den kal, 
Bühnen jene hervorragende Stellung wiederzugeben, 
die fie jetzt unbeſtritten in der deulſchen Theaterwelt 
ge Werders Andenken wird ein geſegnetes 

eiben. 


Peit, 10. April. Rudoif Falb hielt geftern in der 
Akademie der Wiſſenſchaften einen — . — Beifall 
aufgenommenen Vortrag über die kriti chen Tage 
und die Erdbeben, wobei er auch der vorgeſtrigen 
Erdbeben in Süd-Oſt-Ungarn 8 die er vor 
10 Tagen in einem Privatgeſpräch vorhergeſagt habe 


Die Keringsſiſcherei er oſtfrieſiſchen Nordfee- 
8 en 


erfreut ſich bekanntlich der pfleglichſten Fürſorge 
ſeitens der Reichsregierung. Wie in früheren, ſo ſind 
auch im laufenden Jahre für jeden Heringslogger Aus- 
rüſtungsprämien im Betrage von 3000 Mk. bewilligt; 
auch ſchweben zwiſchen den Intereſſenten und der Re- 
gierung Verhandlungen betreffs noch weiterer Aus- 
dehnung der oſtfrieſiſchen Heringsſiſcherei zu dem 
Zweck, einen noch größeren Reichszuſchuß zum Be- 
triebe dieſes nicht nur vom Geſichtspunkte der Volks- 
ernährung, ſondern ebenſo ſehr auch vom Geſichts⸗ 
m der Erhaltung und Bergrößerung der natür- 
ichen Bezugsguellen für die Bemannung unferer 
Kriegsflotte mit tüchtigen, in den techniſchen Hand- 
griffen ihres Berufes von Kindheit an bewanderten 
Seeleuten hochwichtigen nationalen Erwerbszweiges. 
Noch ſind die in Rede ſtehenden Verhandlungen nicht 
um Abſchluſſe gelangt, werden aber thunlichſt gefördert. 
ee Bernehmen nach wird eine eigens zu dieſem Zweche 
ernannte Commiſſion im Auftrage der Reichsregierung 
in deu nächſten Monaten die Nordſeeküſten bereifen 
und an Ort und Stelle beſtehenden Einrichtungen des 
Heringsfiſchereibetriebes in Augenſchein nehmen. Bon 
dem Urtheile dieſer Commiſſion wird die endgiltige 
Entſcheidung darüber abhängen, ob ein größerer Reichs- 
uſchuß zu den Beſirebungen der oſtfrieſiſchen Herings- 
ſcherei-Intereſſenten zu erwarten ſteht oder nicht. Man 
hofft in den betheiligten Kreiſen das erſtere und trifft 
daraufhin ſchon Vorbereitungen, eventuell den Betrieb 
der Heringsfiſcherei rechtzeitig in bedeutend erweitertem 
Umfange aufnehmen zu können. 


Ueber das Attentat gegen den Fürftprimas 
0 Baszarn 

von Ungarn wird noch Folgendes bekannt: Der 
entlaſſene Kellermeiſter Cfolics übergab am Mittag 
dem Fürſtprimas eine Bittſchrift. Letzterer zog ſich 
a in feine Gemächer zurück. Im Empfangs- 
aal blieben nur der Secretär Dr. Kohl und 
Cſolics zurück. Plötzlich hörte die Dienerſchaft 
Schmerzensrufe und fand den Secretär und 
Ejolics in heftigem Kampfe auf der Erde. Die 
Dienerſchaft riß Cſolics fort. Der Secretär hatte 
fünf Stichwunden und blieb bewußtlos, fo daß 
er nicht vernommen werden konnte. Der Atten- 
täter wurde verhaftet; derſelbe hat noch keinerlei 
Ausſage gemacht. Es iſt noch unbekannt, ob es 
ſich um ein Attentat gegen den Fürſtprimas oder 
gegen deſſen Secretär handelt. 

Heute ging uns über die Aſſäre noch folgendes 
Telegramm zu: 

Peſt, 11. April. Der Attentäter Cſolics wurde 
von dem Gecretär zu dem Fürftprimas geführt, 
um demſelben perſönlich ein Wiederanftellungs- 
geſuch zu überreichen. Er drang, als er eine aus- 
weichende Antwort erhielt, mit einem ſpitzen 
Mefjer auf Basjarn und als der Gecretär zu- 
ſprang auch auf dieſen ein und brachte letzterem 
fünf Wunden, darunter zwei ernſtere, bei. Die 
Dienerſchaft überwältigte den Attentäter, welcher 
bedauerte, den Fürſtprimas nicht getödtet zu 
haben; er hätte nach Bollbringung des Mordes 
Selbſtmord begangen. Der Erzherzog, die Mini- 
ſter und Notabilitäten beglückwünſchten Daszary 
perſönlich zu ſeiner Errettung. 


Der böhmiſche Landtag 
hat, wie aus Prag telegraphiſch gemeldet wird, 
geſtern in erſter Leſung die Regierungsvorlage 
bezüglich der Abgrenzung der Gerichtsſprengel 
in Böhmen berathen. Abg. ‚Buguon beantragte 


en d Zu iſu 2 der Vorlage a die DEIIRS- und 3 
5 ae on Jungtſchechen Herold 


und Vaſaty verlangten unter Ausfällen auf die 


Deutfhen, die Alttſchechen und die Regierung die 


Bildung einer neuen Commiſſion von 36 Mit- 
gliedern, welche ſich gegen die Ausgleichs- 
punctationen überhaupt ertzlären ſolle. Abg. 
Schmenkal ſtimmte dem Antrage Buquoys zu, 
verwahrte ſich aber gegen jedes daraus zu 
ſolgernde Präjudiz und erklärte, die Deutſchen 
hielten unter allen Umſtänden an dem Ausgleiche 
feſt. Abg. Rieger, Führer der Alttſchechen, 
ſtimmte dem Antrage Buqouns zu und erklärte, 
die Altiſchechen beharrten bei dem Beſchluſſe vom 
14. Februar 1892, womit eine Verſchiebung des 
geſammten Ausgleichs verbunden fe. Nach 
ſtürmiſcher Debatte wurde der Antrag Buquoys 
mit allen Stimmen gegen die Stimmen der 
Jungtſchechen angenommen. die Jungtſchechen 
verließen hierauf den Saal. 3 


Die Debatte über die Homerule-Bill 


wurde geſtern im engliſchen Unterhauſe fort- 
geſetzt. Dabei bekämpfte Joſeph Chamberlain die 
Dorlage energiſch. Er glaube, das engliſche Volk 
ſei der iriſchen Frage überdrüſſig. Daſſelbe wäre 
wohl bereit, die Bill anzunehmen, wenn dadurch 
eine definitive Löſung geſichert wäre. Gladſtones 
frühere Prophezeihungen feien aber nicht in Er- 
füllung gegangen, deshalb könne man auch in 
eine jetzigen Prophezeihungen kein Vertrauen 
etzen. Die Bill befriedige weder die Minorität, 
ie auf etwa ein Drittel bis zur Hälfte der Be- 
völkerung Irlands anzuſchlagen ſei, noch weniger 
befriedige fie die Majorität. Er fordere die 
Nationaliſten Irlands zu der Erklärung heraus, 
daß fie die Vorlage für eine definitive Löſung 
der Frage hielten, er ſei überzeugt, daß ſie das 
weder könnten noch wollten. . 


Zum norwegiſch-ſchwediſchen Conflict. 

In der vorgeſtrigen Sitzung der ſchwediſchen 
Erſten Kammer erklärte der ſchwediſch-norwegiſche 
Minifter des Auswärtigen Björſtjerna, die 
ſchwediſch-norwegiſchen Küſten ſeien ſo ausgedehnt, 
die Schären ſo zahlreich, daß eine Blockade der 
Hafen unmöglich ſei, jo lange die ſchwediſch- 
norwegiſche Union exiſtirt. Werde diefelbe aber 
geſprengt, worauf die von parteiiſchen Intereſſen 
geblendete Majorität des norwegiſchen Storthings 
hinzuarbeiten ſcheine, fo ſeien Schweden und 
Norwegen verloren. Die Sprengung der Union 
wäre gegenſeitiger Selbſtmord der beiden Nationen. 


Osman Digema 

macht wieder von ſich reden. Einer Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus aus Guakin zufolge hat er 
am vergangenen Sonnabend eine Niederlaſſung 
bei Tokar überfallen, aus welcher er das Vieh 
raubte. Aeanptiihe Truppen unter dem Befehl 
eines engliſchen Offiziers verfolgten Osman Digma, 
nahmen den derwiſchen das Bieh wieder ab und 
trieben dieſelben zurück. Die Derwiſche verloren 
12 Todte, die Aegnpter hatten keine Derlufte, 


Befreiung von Sklaven in Oſtafrika. 

Das Reuter’ihe Bureau meldet aus Zanzibar 
vom 10. d.: Geſtern wurde eine unter franzö- 
ſiſcher Flagge ſegeinde Dhau von dem engliſchen 
Kanonenboot „Philomele“ angehalten. Die Dhau 
hatte 60 Kinder an Bord, weiche in Zanzibar 
durch vom Rothen Meere herübergekommene 


gegen Dr. Böckel 


Araber geraubt waren. Es wurden in letzter 
Zeit wiederholt Sklavendhaus durch Beamte des 
Sultans angehalten. 5 


Deutſchland. 


B. Berlin, 10. April. In den Nachmittagsſtun- 
den um 3 und 5 Uhr entwickelt ſich unter den 
Linden, am Brandenburger Thor und am An- 
fang der Allee nach Charlottenburg bei dieſen 
außerordentlich ſchönen Frühlingstagen ſtets ein 
überaus lebhafter Verkehr und ein wogendes Ge- 
treibe, denn die Spaziergänger Berlins und die 
Fremden ſuchen dieſe Berkehrsadern um jene 
Zeit mit Vorliede auf, um das Kaiſerpaar, das 
mit ziemlicher Regelmäßigkeit in den Nachmittags- 
ſtunden im Thiergarten ſpazieren fährt, begrüßen 
zu können. Nur ſelten zieht man unverrichteter 
Sache wieder ab, denn man hat den ſicherſten 
Kalt, ob der Kaiſer oder die Kaiſerin erwartet 
wird, an dem Anreiten der zahlreichen Schutz 
mannſchaft am Brandenburger Thor, welche für 
dieſen Zweck den Verkehr zu hemmen haben, um 
Colliſionen zu vermeiden. Kat man ein Viertel- 
ſtändchen geduldig gewartet, ift man ſpäter vollauf 
entſchädigt; denn heute ſieht man das Kaiſer- 
paar im offenen Wagen, von einem prächtigen 
Schimmelvierergeſpann gezogen, morgen den 
Kaiſer hoch zu Roß in der Uniform der Garde 
du Corps mit einem Gefolge von Flügeladju- 
tanten und Gtallmeiftern; ein ander Mal wieder 
die Kaiſerin im Reithofiüm nebſt einer Hofdame 
im Wagen, um draußen, am Schloß Bellevue, 
zu einem Ritt zu Pferde zu fteigen. Und nahen 
gar die Equipagen mit den jugendlichen Prinzen, 
Sich er e ſtets in Begleitung des Candidaten 

eßler, 
ſchwenken kein Ende! Mit zu bewundernder 
Ausdauer wird immer wieder von neuem das 
Mützchen gezogen, um die zahlreichen Grüße zu 
erwidern; dabei ſteht die Wache am Thor mit 
präſentirtem Gewehr, der Tambour wirbelt auf 
der Trommel, und in dieſen Wirbel miſchen ſich die 
Zurufe der Wartenden. Ein ſchönes Bild, das 
jedem unvergeßlich bleibt! Nur ſchade, daß dieſer 
Anziehungspunkt binnen wenigen Wochen 
weichen wird, weil das geſammte kaiſerliche Hof- 
lager, wie gewohnt, wenn die Natur erſt weiter 
vorgeſchritten, nach Potsdam überſiedeln wird. 

r Berlin, 10. April. Das Befinden des Unterftaats- 
ſecretärs im Reichs amte des Innern Dr. v. Rottenburg 
hat ſich in erfreulicher Weiſe gebeſſert. Es iſt Aus- 
ſicht vorhanden, daß Herr v. Rottenburg bald gänzlich 
wieder hergeſtellt ſein wird. Indeſſen find die Nach- 
richten, daß derſelbe ſchon in allernächſter Zeit zur 
Uebernahme feines Amtes in Berlin eintreffen werde, 
unzutreffend. Profeſſor Schweninger, welcher die Be- 
fat. och Hr . ee int 85 17 95 

„da ehter erzu in der zweiten e 
5 Mai im Stande ſein Bürfte, e 

* [Die Kaiſerin Friedrich] wird fih von Bonn 
aus junächſt zu mehrtägigem Aufenthalt nach 
Friedrichshof bei Kronberg (Taunus) begeben. 
Bon Zriedrichshof aus wird die hohe Frau ſodann 
die Reiſe nach Athen antreten. Geſtern war die 
Kaiſerin Friedrich in Neuwied und ſtattete daſelbſt 
dem Fürften und der Königin von Rumänien 
Beſuche ab. 

I dr. Freiherr v. Gchorlemer-Alft] iſt, der 
„Trem.“ zufolge, in Folge einer Muskelzerreißung 
in der linken Wade an das Zimmer und Ruhe- 
bett gefeſſelt. Der Patient, der heftige Schmerzen 
u leiden hat, wird vorausſichtlich erſt in länger 
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Uebrigens ſcheint die Chance für die Vorlage, dank 
der immer lauter werdenden Stimmen aus der Be- 
völkerung und der unter den Reichstagsabgeordneten 
junehmenden Ueberzeugung, daß es ſich hier um eine 
in ihren Grundzügen nothwendige und im einzelnen 
gut durchgearbeitete Reform handelt, immer beſſer zu 
werden. 

Das war am 7. März; am 17. März aber lehnte 
die Commiſſion gegen 6 Stimmen diefe gut aus- 
gearbeitete Vorlage ab und, wenn Graf Caprivi 
auf feinem Standpunkt beharrt, wird das Er- 
gebniß der zweiten Berathung im Plenum wohl 
ein ebenſo negatives ſein. 


* [Eine Achterklärung Ahlwardts! veröffent- 
licht in dem bisherigen Organ Ahlwardts, der 
„Staatsbürger - Zeitung“, der „antifemitifche 
Dolksverein Berlin“, indem er zugleich die Ber- 
ſöhnung mit Böchkel proclamirt. Böckel hat ſich 
bekanntlich gegen die Militärvorlage erklärt. Die 
Veröffentlichung in der „Gtaatsb.-Itg.” lautet 
wörtlich wie folgt: 

-Die antiſemitiſche Bewegung Norddeutſchlands unter 
Führung des bg. Ahlwardt hat in neuerer Zeit fo 
viel takliſche Fehler begangen, daß der geſammte anti- 
ſemitiſche Bolksverein Berlin erklärt, fernerhin eine 
ſolche Politik nicht mehr unterſtützen zu können. Die 

: gerichtete Januar-Reſolution war 
eine übereilte Handlung. Wir nehmen dieſelbe zurück 
und bedauern lebhaft, je eine ſolche losgelaſſen zu 
haben. — Dr. Böckel hat wirklich Praktſſches ge- 


leiſtet, praktiſch gearbeitet, deshalb kämpfen wir nur 


unter feiner Fahne. Hoch die ehrliche Volkspartei! 
Der antiſemitiſche Volksverein Berlin. 
Der Vorſland. J. A.: W. Fabels jun., 1. Vors.“ 
Auch der Führer der rhyeiniſch-weſtfäliſchen 
Antiſemiten, Dr. König in Witten, hat in einer 
dortigen Bolksverfammlung, in der er über Ahl- 
wardts Ende ſprach, Ahlwardt preisgegeben. Er 
führte, wie wir aus der „Areuzjtg.” erſehen, 
aus, daß ſich Ahlwardt in den ſtürmiſchen 
Reichstagsverhandlungen vom 18. bis 21. März 
blamirt habe. Wenn Ahlwardt nichts beweiſen 
könne, dann wolle auch er über Ahlwardt zur 
Tagesordnung übergehen. Natürlich verſuchte 
Dr. König die antiſemitiſche Partei von jeder 
Derantwortung für Ahlwardt freizuſprechen, ob- 
wohl noch vor kurzem dieſelbe antiſemitiſche 
Partei Ahlwardt auf ihren Schild erhoben hat. 
* [Petitionen von ahlwardts Freunden.] Die 
Freunde Ahlwardts mißbrauchen neuerdings auch 
das Petitionsrecht, indem ſie Eingaben an den 
Reichstag gelangen laſſen, in welchen über die 
Behandlung, welche der Reichstag Herrn Ahlwardt 
hat angedeihen laſſen, Klage geführt wird. Das 
Keußerſte, was zugeſtanden wird, iſt, daß Ahlwardt 
ſich ungeſchickt ausgedrügt habe. 
[Sachſengängerei.] Ländliche Arbeiter durchziehen 
wie die Kreußzeitung meldet, ſetzt wieder in Trupps zu 
vielen Hunderten Berlin, um in den Rübengegenden der 
Provinz Sachſen Arbeit zu ſuchen. Die Leute nommen, 


dann hat das Grüßen und Tücher 


wie bekannt, meiſt aus Polen, in dieſem Jahre aber 
auch vielfach aus den weſtlichen Theilen der Mark, 
wo ſich ſchon jetzt ein Arbeitermangel geltend macht. 
Ein Bahnzug entführte Ende voriger Woche der dortigen 
Ge end 800 Arbeiter, Männer, Frauen und Kinder. 
Auch in Poſen und Meſtpreußen waren in den letzten 
Tagen die Bahnhöfe von Sachſengängern ſtark bevölkert. 

? fein Berrufserklärung gegen die „‚Gchleuder- 
geſch 1 wird durch die Goldſchmiede Berlins vor- 
bereitet. Zu dieſem Zwecke hat ſich die „Freie Der- 
einigung der Goldſchmiede Berlins“ gebildet. 

* [Brojhüre über die Militärvorlage.] Don 
dem Abgeordneten Richter erſcheint in den 
nächſten Tagen eine neue Broſchüre über die 
Militärvorlage und ſonſtige Tagesfragen. 5 

* Aus Arnsberg, 9. April, ſchreidt man der 
„Bolksztg.“: Die Reichstagswähler des Wahl- 
kreiſes Arnsberg-Meſchede-Olpe haben eine Samm- 
lung für den Reichstagsabgeordneten Herrn Re- 
dacteur Fusangel veranſtaltet, um ihm ein werth- 
volles Geſchenk überreichen zu können. f 

Dresden, 9. April. Landtagsabgeordneter Kaden 

hat namens der focialdemokratifhen Fraction 
einen Parteitag der Socialdemokraten Sachſens 
zur Beſprechung der Landtagswahl auf den 
ik — nach Altendorf-Kappel bei Chemnitz ein- 
berufen. — 

Leipzig, 10. April. Aus den verſchiedenſten 
Gegenden Deutſchlands waren geſtern Mittag 
etwa 60 Vertreter des gewerblichen Mittel- 
ſtandes hierſelbſt verſammelt, um über die 
Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage zu berathen. 
Nach einem längeren Vortrage des Herrn Cäſar 
Aßfalck aus Köln beſchloß man, wie das „Leipz. 
Tgbl.“ berichtet, die Bildung einer neuen 
Partei (), welche den Namen „Teutoburger 
Partei“ führen ſoll. Die Partei bezweckt die 
Pflege des nationalen Bewußtſeins bei Schonung 
der confeſſionellen Bekenntniſſe etc., ferner den 
Schutz der verfaſſungsmäßigen Volksrechte, fo- 
dann aber zur Kauptſache die Hebung der Lage 
des Mitteiſtandes, zu welchem Behufe die kauf- 
männiſchen und gewerblichen Schußvereine ſich 
gegenſeitig unterſtützen ſollen etc. Zur näheren 
Ausarbeitung des Programms wurde eine drei- 
gliedrige Commiſſion gewählt, beſtehend aus den 
Herren Aßfalck, Zimmermann und Wille. 


Oeſterreich-Ungarn. 
Wien, 10. April. Fürſt Ferdinand von Bul- 
garien wurde heute Mittag von dem Kaiſer in 
Privataudienz empfangen. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 10. April. Der Minifterpräfident dupun 
conferirte heute mit dem peruaniſchen Geſandten 
in Betreff des Streitfalles zwiſchen Peru und 
den franzöſiſchen Gläubigern. Der Streitfall ſoll 
dem Schiedsſpruche des ſchweizeriſchen Bundes- 
gerichts unterbreitet werden. (W. T.) 

ngland. 

London, 10. April. Der Generalſecretär des 
Geemanns- und Heizerverbandes hat heute er- 
klärt, daß er beabſichtige, Cardiff in den Strike 
von Kull hineinzuziehen, er habe bereits die 
Sperre über Hartlepool angeordnet, da die Boote 
der Wilſonlinie dort auslaufen wollten. (W. T.) 


Don der Marine. 

Der Kreuzer „Növe““ (Commandant Capitän- 
Lienlenant Hartmann) beabſichtigt am 12. April d. J. 
von Bomban nach Zanzibar in See zu gehen. — Der 
Kreuzer „Buſſard““ (Commandant Cor vetten-Cavitän 
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Weiterausſichten für Mittwoch, 12. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, Strichregen; auf- 
friſchende Winde. 
Für Donnerstag, 13. April: 
Wolkig, heiter, frühlingsmäßig. Strichweiſe 
Gewitterregen. 
Für Freitag, 14. April: 
Kühler, veränderlich wolkig, Niederſchläge, 
windig. Strichweiſe Gewitter. Starke Winde 
a. d. Küſten. 
Für Sonnabend, 15. Kpril: 
Beränderlich, abnehmende Temperatur. Starne 
Winde a. d. Küſten. ö 


*Ausſchluß von Zügen.] Dom 12. April d. g. 
ab hält der um 7 Uhr 11 Min. Abends vom 
Legethorbahnhofe abgehende Perſonenzug 21 in 
Guteherberge und Prauſt nur zur Auf- 
nahme und nicht zum Abſetzen von Reiſenden. 
Zur Berförderung derſelben nach dieſen Stationen 
dient der gemiſchte Zug 539, welcher um 7 Uhr 
30 e Nachmittags vom Legethorbahnhof 
abgeht. 

Gewerblicher Centralverein.] Der meit- 
preußiſche gewerbliche Centralverein in Danzig 
hat dem Project, in Konitz in den Tagen vom 
1. bis 17. September d. J. eine Gemerbeaus- 
ſteilung für die 5 Kreiſe Konitz, Schlochau, Flatow, 
Dt. Krone und Tuchel zu veranftalten, gern zu- 
geſtimmt und demſelben möglichſte Unterſtützung 
in Ausſicht geſtellt. Er wird mit der Ausſtellung 
einen Provinzial-Gewerbetag verbinden und für 
dieſelbe eine Reiſterarbeit-Concurrenz ausſchreiben, 
auch beabſichtigt er feine reichhaltige Borbilder- 
ſammlung zur Ausftellung zu bringen. Bon 
Selten der Staatsregierung ſteht die Genehmigung 
einer mit der Ausftellung zu verbindenden Ver- 
looſung von Ausſtellungsgegenſtänden (6000 Looſe 
d 50 Pf., zu erwarten, ebenſo die Gewährung 
von Staatspreiſen zu Prämiirungen. 

* IPerſonalien bei der Juſtiz.] Zum Erſten 
Staatsanwalt am Landgericht Elbing iſt an Stelle des 
nach Erfurt verſetzten Herrn Lorentz der Erſte Staats- 
anwalt Schütze vom Landgericht Bartenſtein ernannt 
worden. 

* [Berfonalien.] Der Strommeiſter-Aſpirant Haſſel⸗ 
berg, bisher bei der Strombau-Inſpection in Wolfs- 
dorf Niederung beſchäftigt, iſt der Strombau-Inſpection 
in Marienburg zur Beſchäftigung überwieſen worden. 

x ee Lehrer-Conferenzen.] Zur Abhaltung 
der Conferenzen für Volksſchullehrer hat das Provinzial⸗ 
Schulcollegium zu Danzig für das laufende Jahr 
folgende Termine anberaumt: bei den Seminarien 
Pr. Friedland den 30. Mai, Graudenz den 8. Juni, 
Löbau den 21. Juni und Tuchel den 29. Mai. (Die 
Termine für Berent und Marienburg ſind ſchon früher 
mitgetheilt worden.) 

E. ISartenbau- Verein.] Das Frühjahr, welches 
dem Gärtner alle Kände voll zu thun giebt und in 
dieſem Jahre lange auf ſich warten ließ, jetzt aber mit 
Macht eintritt, war wohl die Veranlaſſung, daß die 
auf geſtern einberufene Monats-Berſammlung ſo ſchwach 
beſucht war. Es wurden in derſelben auch nur ge⸗ 
ſchäftliche Angelegenheiten erledigt. Die Commiſſion, 
welche das 5 a von mehr als 200 Perſonen be- 
ſuchte Stiftungsfeſt geleitet, welches an Decoration, 
an nee — wie ſchon an dieſer Stelle be- 
merkt — viel des Schönen bot, berichtete über die 
Ausgaben für daſſelbe, wobei zu bemerken, daß die in 
dem Etat des Vereins ausgeſetzte Summe zu dieſem 
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Zweche nur zur Hälfte verbraucht worden if. der 
Commiſſion wird ſeitens der Verſammlung für die 
Mühe welche ſich die Mitglieder derſelben unterzogen, 
lebhaften Dank gezollt. Bemerken wollen wir hierbei 
noch, daß mehrere Mitglieder des Vereins für die bei 
dem oben genannten FJeſte ausgeſtellten Pflanzen ꝛc. 
mehrere Extrapreiſe als Anerkennung für die vorzüg⸗ 
lichen Leiſtungen ausgeſetzt hatten, was inſofern ehr 
erfreulich iſt und Nachahmung verdient, als es den 
hieſigen Handelsgärtnern für die pecuniären Berlufte, 
welche fie durch die Hergabe von Pflanzen haben, welche 
doch theilweiſe ſehr darunter leiden, einigermaßen Er⸗ 
ſatz bietet. — Die für den Sommer geplanten Aus- 
flüge in die Umgegend werden wohl im Juni oder 
Juli beginnen. 

* [Berein „Hohenzollern“. Der Vorſitzende dieſes 
Vereins theilt uns mit, daß die in dem geſtern uns 
überfandten Bericht enthaltene Angabe, daß zwei Mit- 
glieder in Folge des Beſchluſſes, dem deutſchen Krieger 
bunde beizutreten, ihren Austritt angezeigt hätten, auf 
Irrthum beruhe. Seinen Austritt habe nur ein Mit- 
glied angemeldet, aber nicht in Folge dieſes Beſchluſſes. 
Ausgeſchloſſen wurden ferner einige Mitglieder wegen 
unterlaſſener Beitragszahlung. 

* jüinglüchsfall.] Geftern Nachmittag wurde der 
hal. Schutzmann Heinrichs in Langefuhr kurz vor feiner 
Wohnung von zwei ſcheu gewordenen Pferden umge- 
rannt, ſo daß ihm das Blut aus Naſe und Mund 
ſtrömte und er in einem bedenklichen Zuftande in feine 
Wohnung gebracht werden mußte. Heinrichs wollte die 
Pferde aufhalten. 

* [Leichenfund.] Geſtern Morgen wurde die Leiche 
des am 19. Dezember v. J. verſchwundenen Seefahrers 
F aus Weichſelmünde im Hafenkanal zu 

eufahrwaſſer gefunden. 

»Fiſchzufuhr ] Die Zufuhr an Lachſen war auch 

eute wieder eine ſehr bedeutende. Es wurde das 

fund mit 35—45 Pf. bezahlt, doch die Nachfrage war 
bereits nicht mehr ſo ſtark wie in vergangener Woche. 
Auch an Heringen war Ueberfluß am Markte. 

* [Blinder Lärm.] Geſtern Abend 8 Uhr 16 Min. 
wurde die Feuerwehr nach der Mil kannengaſſe 24 
gerufen, doch handelte es ſich nur um blinden Lärm. 

[Polizeibericht vom 11. April.] Berhaftet: 10 Per- 
ſonen, darunter 1 Tiſchler, 1 Schmied — . 
1 Arbeiter wegen Diebftahls, 1 Arbeiter wegen Be- 
leidigung, 1 Bäcker wegen groben Unfugs, 2 Obdach- 
loſe, 1 Betrunkener. — Gefunden: 1 Portemonnaie 
mit Inhalt im Laden Langgaſſe 28, abzuholen daſelbſt; 
1 Schlüſſel, 1 Quittungsbuch der Steuermannsſterbe⸗ 
kaſſe, 1 paar baumwollene Socken; abzuholen im Fund- 
bureau der königl. Polizei-Direction. — Verloren: 
1 Portemonnaie mit ca. 400 Mk.; abzugeben im 
Fundbureau der kgl. Polizei-Direction. 
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Wr. Puig, 10. April. Der hieſige Keiegerd. zur 
hielt geſtern ſeine diesjährige Generalverfammlung ab. 
Die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, 
Rechtsanwalt Froſt als ſtellvertretender Vorſitzender 
und Kaufmann A. Böhm als ftellvertretender Schrift- 
führer, wurden einſtimmig wiedergewählt. Ein An- 
trag auf Erhöhung der Sterbekaſſengelder von 30 auf 
50 Mk. und die dadurch bedingte Aenderung der be- 
treffenden Statutsparagraphen wurde abgelehnt. Die 
Mitgliederzahl des Vereins hat ſich im verfloſſenen 
Vereinsjahre wiederum bedeutend vergrößert. — An 
der Beſtellung der Aleker wird rüſtig gearbeitet und 
hier und da ſchon mit dem Pflanzen der Kartoffeln be⸗ 
gonnen. — Die bisherigen beiden Dolmetſcherſtellen 
am hieſigen Amtsgericht find in etatsmäßige Aſſiſtenten⸗ 
ſtellen umgewandelt worden. 4 

Ziegenhof, 10. April, Heute Vormittags wurde der 
Rector Rump in ſein neues Amt als Leiter der 
hiefigen lateinloſen höheren Bürgerſchule eingeführt. 

Einlage bei Elbing, 11. April. (Privattelegr.) 
In Wolfsdorf brannten geſtern Abend vier Ge- 
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Köslin haben die zweite Staatsprüfung für den höheren 
Derwaltungsdienſt beſtanden und find zu Regierungs- 
Aſſeſſoren ernannt worden. 

* Die „Elb. Ztg.“ berichtet über folgenden Unglüchs⸗ 
fall: Der Kutſcher Thiel aus Stagnitten benußte am 
dritten Feiertage die Bahn von Dirſchau nach Elbing. 
Als der Zug in Dirſchau ſich in Bewegung ſetzte, ſoll 
die Wagenthür nicht 1 geweſen ſein. In Folge 
des ſtarken Zugwindes ſchlug die Thüre zu und traf 
den in der Thür ſtehenden T. fo unglücklich, daß ihm 
Naſe und Stirn ſozuſagen zertrümmert wurden. Am 
Sonnabend iſt T., wie uns berichtet wird, den er- 
haltenen Verletzungen erlegen. Er hinterläßt eine Frau 
mit drei unverſorgten Kindern. 

a. Graudenz, 10. April. Geſtern tagte hier die recht 
ahlreich, zum Theil von weither beſuchte zweite Der- 
Frs des Bereins praktiſcher Zahnärzte der 

rovinzen Weſtpreuſſen und Poſen. Nach Aufnahme 
mehrerer neuer Milglieder und Erledigung geſchäft⸗ 
licher e ee wurden die angemeldeten 
Vorträge programmmäßig gehalten und von der Ber- 
ſammlung mit vielem Intereſſe entgegengenommen, 
was aus der lebhaften Discuſſion erſichtlich war. 
Namentlich waren die lehrreichen Demonſtrationen von 
Neuheiten ſeitens des Zahnarztes Schwanke-Graudenz 
und die ausführliche Behandlung unſerer Mundreini⸗ 
gungsmittel ſeitens des Jahnarjtes Abraham-Konitz, 
der die Siele beleuchtete, die wir damit hinſichtlich der 
ash Geſundheitspflege verfolgen, geeignet, An- 
regung für den Fortſchritt in der Zahnheilkunde zu 
geben. Die nächſte Perfammlung ſoll im Auguft in 
Danzig ſtattfinden. 

p. Aus der Kulmer Giadtniederung, 10. April. 
Ein junger Mann, Namens Anton Czaraſinski, ertrank 
geſtern in einem Waſſertümpel in Abbau Niederaus- 
maaf. Aus der Kirche heimgekehrt, fuhr er zur 
Kurzweil in einem Boote auf dem Waſſer. Daſſelbe 
wurde von einer Welle umgeworfen und C. verſank in 
die Fluth. Nicht lange nach dem Unglücksfalle wurde 
die Leiche herausgeſiſcht, doch blieben alle Wieder- 
belebungsverſuche ohne Erfolg. — Seit einiger Zeit 
circulirte in der Niederung das Gerücht, die Ladeſtelle 
Miſchhe werde in nächſter Zeit ee was zu einiger 
Beſorgniß Anlaß gab, da ein großer Theil der Niede- 
rungsproducte daſelbſt verladen wird. Wie wir aus 
beſter Quelle erfahren, war dieſe Nachricht vollſtändig 
unbegründet. ER - 

Königsberg, 10. April. Die Schiffahrt für Dampfer 
iſt geſtern und die für Segelſchiſſe heute amtlich er- 
öffnet worden. Der Eisbrechdampfer iſt heute früh von 
Pillau hierher zurückgekehrt. (K. H. 3.) 

V Pillau, 10. April. Wie der vergangene Win 
und Winter, ſo hat auch der gegenwärtige Frühling 
recht merkwürdige Erſcheinungen gezeitigt. So iſt 
z. B. das mehrere Zuß diche Eis des Friſchen Haffs 
nahezu vollſtändig geſchwunden, obwohl nur während 
einer einzigen Nacht ein nennenswerther Eisgang nach 
See ſtattgefunden hat; ein ſolcher Vorgang iſt ſeit 
Menſchengedenken hier nicht beobachtet worden. Er- 
wähnenswerth ift auch der Lachsreichthum während 
der jetzigen Zeit. Kunderte von Centnern dieſes Edel- 
ſiſches find von den Siſchern bereits herausgeholt 
worden; an einem einzigen Tage über 100 Centner. 
Ueber ebenfalls großen Fang an der pommerſchen und 
ſchwediſchen Küſte erhalten die von dort ſtammenden 
Fiſcher, welche ſich hier aufhalten, Nachrichten. 

* Der bisherige Oberlehrer am hal. Gymnaſium zu 
Braunsberg Dr. Rudenich iſt zum Kreis-Schulinſpector 
ernannt und der Lehrer Anbuhl aus Pillkallen als 
Hilfslehrer am Lehrer-Seminar zu Angerburg an- 
geſtellt worden. 

Gollub, 9. April. der Herr Oberpräſident v. Gofjler 
beſuchte in Begleitung des Herrn Landraths Peterſen 
geſtern Mittag auch unferen Ort. Die öffentlichen Ge- 
bäude und mehrere Privathäuser hatten Zlaggenſchmuch 
angelegt. Beſonders widmete der Herr Oberpräſident⸗ 
nachdem er die Schloßruine beſichtigt hatte, feine Auf- 
merkſamkeit der neu zu erbauenden Drewenzbrücke. 
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Beoliberg, 10. April. Die Bromberger Calaniſation | Centrum und die Conſervatinen an den früheren Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. ee > . a Me et 244 Kr per 


wird jetzt energiſch gefördert. am Sonnabend hat | Veſchlüſſen feſthalten. Berlin, 11. April. 120! zu. Gd. unterpolnifch 104 t Pr., 103 M Gd. 


eine außerordentlihe Magiſtratsſitzung ftattgefunden, 55 5 Ers. v. 10. Ers. v. 10. | Nai Juni inſändi = 
in der die Frage ber Beidhaffung der Geldrittel für Abg. Drame (Danzig) ift auf der Reife nach | pe, geld 5% do. Rente) 93,20, 83.20 f ui A rs 10% Rz Ju unter 
die Canalifations- ıc. Anlage zur Berathung ftand. | Berlin erkrankt und kann an den Sitzungen | April-Mai 182.50 156,701 Fent . 35, 00 88,10 126 Mm Br., 10377 M es. Gepibr.-Oktbr. intandiſch 
Derſelbe Gegenſtand wird die am Donnerstag ſtatt-] nicht Theil nehmen. ra 162.00 158,7 Ay 7 3 * 125 in 1855 blieb 127 M Br., 12612 Gd. unter- 
findende Stadtverordnetenverſammiung bejhäftigen. | r "April: Mai | 137,00 139.20] Ung. 4% Erd 97,19] 97,20 | Intändife 119° M. unferpotnifer 105. . 2Wlrungspreis 
—.— Zuſchriften an die Redaction. f u; 149,50) 138,00 2, Srient.A, 89 58.0 rene ohne Handel, — Kafer inländ, 129 n ver 
3 a . 2 . onne 2 inländi 
Vermiſchtes. Belgard (greis Lauenburg), 6. April. Von | April. Mai | 146,50 148,59 Combarden = 53,40 | per Tonne, — Genf olnikaer dann Traut geb 184. 
* [Die Baumblüthe in Werder] bei Berlin wird | einem Comité in Lauenburg wird der Bau einer Wr «| 145,50) 145,00 5 55 168.00 ur 5 Nilogr. bezahl. — Kleeſaaten weiß 66, 67 AN, 
in etwa 10 Tagen — falls inzwiſchen warmer Regen | Tertiärbahn von Lauenburg nach Oſſeken an- per 200 % Deutliche BE. 163.00 16350 te gehandelt. 2— 
fällt, noch früher — im vollen Gange fein. Aprikofen, | geſtrebt; von Landichow ſoll eine Zweigbahn loco .. . | 19,20) 19,20 Caurahiitte. 113,25 113,20 | tingentirter loco 33% AA Gb., Mal- Jun ad mas con- 
die man dort fait an jedem Obfizühterhaufe am Leba gehen. Oſſeken iſt ein Rittergut mit | Rüböt Date. f . SSSEBETEE DEE 
Spalier findet, ftehen ſchon mehrere Tage in Blüthe. nach 1 dorf ohne Gewerbe, ohne Per- April-Mai | 50,70) 50,60 Ruff. Noten 211.85 211,20 Neteorologiſche Depeſche vom 11. April 
Spandau, 10. April. Geſtern Vormittag wurde hier | einem Koſſätendorſ, Id und den eigenen Landes-] Sept Ol. 52,00) 51,60) Marie). hurs 211.75 210.50 Morgens Bühr. 5 
ein Mordverſuch auf den Burſchen Peſchel des zur Ar- kehr, mit etwas Wald und den eig Spiritus London kur, 20,42 20h85 u — 
filleriewerhftatt commandirten Kauptmannes v. Loger | producten, ganz abieits von der großen Land- Jul na 320 38.30 Fa Jans 20.34 20,35 u 7 
gemacht, und zwar von dem früheren Burſchen Wolfchhe, | jtraße gelegen. Die Bahn kann fih auf der 48 9 108.89 108.20 en 75 en 76,20 Stationen. Pil. Wind Wetter. Celſ. 
welcher nach jeiner Entlaſſung zur Referve in der Ge- Strecke Landichow-Oſſeken nicht rentiren. Auch 3½ do. 101,20 101.20 Dans. Priv. 
fhühgieferei arbeitete. Welſchne, weicher ſich feit eini- | ift nicht zu erwarten, daß der Kreistag für dieſes | 3% do. | 87.25 10 Bank e — | — | Aberderet 7 RS Peder ©] 
ger Jeit dem Peſchel in ſcheinbarer Sreundjcaft auf. Proſecl Gelder aus Kreismitteln bewilligen wird. 4% Coniols 10.80 19.76 5. Demühle — | — an R 1 0 2 1 dedecht 5 
Bine, am len ans . e wa) ve d e ame ee sis den J , f e e e e ee, 
i ini begrüßenden Worten eine Schlinge n fi 5 . 6 5 S.. 11400 113. ; | 
,,,, . ic | 5 am gmelimen 5 
i nge zu ſchieben, ergriff der Mörder ein in [Staat gebaut werden, 7 : 455 a 9 N J Tetersbur 5 | 2 
in die Schlinge } 9 . i Leb egen. Es liegt keine] Pfandbr. 98,00 88.00] Stamm. -A. 76,00) 77,00 9 52 m 3 wolkenlos 0 
der Stube ſtehendes Beil und verſetzſe damit dem | Jiſchereihafens in Leba weg ler dei d 8 Ei do. neue.. 88,00 87.90 Danı. S.A. 102.25 — Moskau, 755 SW 1 wolkig 3 | 
eſchel drei wuchlige Schläge. Auf die Hilferufe des | genügende Deranlaſſung vor, hierbei dem ſen⸗ 3 ital. 3. Pr. 58.40 58.40 5% Trk.A.-A 98,30 94.00 gorhüusenstomon) 369 % e 


Ueberfallenen eilte dieſem fein Hauptmann zu Hilfe,] bahnminifter mit einer Tertiärbahn vorzu- Jondsbörſe: feit. Cherbourg 288 SS 8 bedecht 1 
ſedoch gelang es dem Mörder, obwohl ihm noch ein | greifen. Wenn der Kreis die Opfer bringen 7 na Bade 0 x Bör 8 s 708 IND 8 wolf 4 
Soldat entgegentrat, einſtweilen zu entkommen. Der- will, welche eine Tertiärbahn erfordert, Danziger örſe. . . An J ele 
ſelbe hat ſicherlich beabſichtigt, zuerſt den Burſchen un- insbeſondere wenn er den Grund und Boden 3 Amtliche Notirungen am 11. April, Sede 163 WI 3 Halb 3 8 
ſchädlich zu machen, um nachher den Offizier, welcher] unenigelilſch hergiebt und möglichſt auch die Weinen eco nemlich behauptet, per Tonne von 1000 | Neufahrwaſſer | 761 SW 3 beiter 8 
7 15 ge 1 . vor- | Koſten für die Vorarbeiten trägt, dann wird fegte eig 745799 Gr. 135153. Ur bs 159 * 3 wolkig 3 
elgrad, 10. April. u ; 7 f s 5 ochb —.— ar 3 aris } 
geftern in Ungarn mahrgenommene Gedbeben villa | Der Gienbahnminifen, MINL LEN. nn | Bein  Me—temniskeiseneel 1Zye | Düne 17 0 eee 
beobachtet worden. In Belgrad jelbft dauerte die Er- | Bau der Bahn auenburg A ist nit all 0 bunt 745—788 Gr. 133—15 TK Br. „4 Karlsruhe 765 28 3 wolkenlos 9 
ſchütterung 15 Secunden; diejelbe war mellenförmig | empfiehlt ſich daher, daß der Kreistag mit alle rotb _ 7145—821r.128— 151 ML Br.) M ber | Wiesbaden 165 9 1/molkenlos| 8 
und fehr heftig, verurfachte jedoch nur geringen Schaden.] zu Gebote ftehenden Mitteln dahin wirkt, zuerſt ordinär . 113—7668r.123—148.M Br. Münden 265 ö 1imoikenlos| 4 
In Livadia, im Areife Pofarevat, ſowie in Eupriva | den Bau der genannten Bahn, bezw. der Bahn Regulirungspreis bunt lieferbartranfit 745 Gr. 128. U, — 786 fill. — Nebel 1 
And der Dravainfel entfianden Spalten, aus denen eine Leba-Konitz vom Staate zu erlangen. An dieſe 4 A efeferung 78 708 dunt RT Nie = 75 15555 2 u me 12 2) 
dleigraue Maſſe entftrömte. Popovie und Galajinah | Fauptbahn können ſich dann Zertiärbahnen ais] "freien Werhehr 181 fd.“ tranfıl 12 ML bat, wen Bresiau 765 Sw 1 molhentos| 1 
find zerſtört. Die Bevölkerung iſt auf die Felder ge- Geitenbahnen anſchließen. Auch bleibt noch aufer- Mai-Juni zum freien Berkehr 15112 M 65, tranfit | Jie d Ait 762 ‚GO J heiter 10 . 
Tun Der Kreisrichter von Jagodina wurde unter ichlich Gelegenheit, im Kreiſe mit dem Bau 129 M Br., 128 M Gd., per Juni-Zuli tranfit 130% | Nita | 765 8 1 beiter 9 
en Trümmern feines KHauſes todt aufgefunden. Die dem reichlich 9 7 B. von Cauen- M. Br. 12812 M Gd., per Septbr.-Oktbr. zum | Zrieit 765 Sad 2 wolkig 11 
Erſchütterung wiederholte Nic geftern und heute, je-] von Tertlärbahnen vorzugehen, 3. B. Woll freien Verkehr 154%, M Gd., tronſit 131 M Gd. 1) Thau. 2) Thau. 
doch in ſchwächerem Grade. ie Regierung entjandte | burg nach Zelaſen, von Lauenburg nach ollin | Roggen an inländ niedriger, tranſit ohne Handel, Ueberſicht der Witterung. 
nach den von dem Unglück heimgeſuchten Orten Fach-] und Glowitz, von Lauenburg nach Sierakowitz er 85 Kilogr. „Ein barometriſches Maximum von 775 Mm. lagert 
männer und Beamte behufs Berichterſtattung und An- u. ſ. w. Will aber der Kreis gleichwohl mit dem e über Noxdſchottland, gegenüber einem tiefen Minimum 
ordnung von geeigneten Maßnahmen. (W. T.) Bau einer Bahn nach Leba ſelbſtändig vorgehen, Unterpolniſch 103 M. 'ejerbar inländiſch 119 M, unter 734 Mm. am weißen Meer. Demenſſprechend 
Petersburg, 10. April. Das Nema-Cis hat fh | dann müßte es mindeftens eine mormalfpurige | Auf Lieferung per April-Mai intänbifh 121 M Br., ner banlliche Mord, und Oltieegebiet nordmeilline bis 
bei Schlüſſelburg in Bewegung geſetzt. Der Fluß iſt 1 ſein (mit Tertiär bahnbelrieb) 120% MM Gd., unterpolniſch 104 M Br., 103 A allenthalben 3 55 a 9 uf 5 eratur 
bereits auf einer Strecke von 6 Werſi frei von Eis. | Gecundärbahn ſein it 1 Gd. ver Maß Junz inland, 123 A Br., 122 M 95. it es fait überall Kalter geworden. Inn Geniraleuropa 
— = ——— | welche demnägtft, jederzeit vom unterpoln, 104 M Br, f MM Gd Der Suni-Juli | nörblihen Gebietstheilen. In Deutichland dauert die 
Schiffs-Nachrichten. nommen werden kann. AL Pr. 103 6) 1 S651 Bir. mand 10 Neben weſtltcen Bil eis! en gen 
. ; = 177 70 2 8 yei ietstheilen meiſt unter, in den öſt⸗ 
London, 8. April. Der Lloyddampfer, welcher bei Danzig, 10. April. Unſer ſchöne Johannisberg, Br. be es 1261 M Gd., unterpoln. 105 M lichen Gebiefstheilen etwas über dem Mittelmerth. 


der Colliſion mit dem engliſchen Dampfer „Rainbow.“ Icher zu dieſer Jahreszeit vielen Tauſenden zur Er. 85 > ; i Weitere Abkühlung dürfte demnächſt zu erwarten fein. 
zu Grunde ging, iſt nicht, wie geſtern irrthümlich Br -— a rauichung nach angeftrengter Arbeit und Hafer ner zonne von 1000 Kilogr. inland, 129 Al bez. Deutſche Seewarte. 
meldet wurde, die „Möwe“, ſondern der „Falke“, Mühe ee aa in 5 That durch reiche Natur- i 8 weiß 152 134 M bez., roih 


ein älteres Seuff, weiches in der engiiſchen Fahrt der.] genie Geiſt und Kbrper flärht, wird in dieſem Jahre] Gpiritus per J 000.3 eiter contine. does 53% M@b., | ere de Beobachtungen. 


| 


wendet wurde. i tiefmütterlich icht contingentirt 33% M Gd., Mai-Juni 34 M — Baro 
; ; 75 uffallender Weiſe von der Verwaltung ftie i n a 4 . Mai-Juni Gd. = s| Barom.- 

e , an e e n mar, 

2 . 2 e d dort nämlich mit einer N ! anz . April. u mm Bu 
und viele Paſſagiere an Bord ie an or ie Paubes' jet dem Winter bedeckt, daß ein Paſſiren der⸗ Getreidebörſe (H. v. Rorliein), Wetter: Trübe. — 5 : 
des Dampfers „Amerika“ in Rempork eingetroffen. felben kaum möglich oder mit Gefahr des Kinſtürzens | Tmperatur + 7 Gr. N. — Wind: w. 10 4 es 18,9 W., friſch; heiter. 
CCC . / And nieie föman ber | IE Ter8 | 164 Imamnas 
Telegramme der Danziger eitung. hervorgerufene Zuſtand der Anlagen macht auf den 8 750 G. 14 * iß lei , „„ z; bejogen. 


| j . 145 MN, weiß etwas zerſchlagen 777 Gr. 

. (Brivattelegramm.) abge- Beſucher nicht den Eindruck eines Luftpackes. nge. 145 A, weiß 177 Gr. 147 Al, für voln. zum Zranfit hell- 
Berlin, 11. ae x 38 2 ae Be fihts des ſchönen Frühlingsweiters fchleunige Befeiti- | Kun 768, . 18% und 766 Er. 120% AL hach hunt 
ordnetenzaus. In der heutig gung dieſes Zuſtandes herbeizuführen, iſt der einzige | 773 Gr. 129 „ul, weiß 764 und 766 Hr. 130 AM, geitern 


e lärten beim Vahigeſetz die i ilen, i und der Natur. ch fein weiß 754 und 755 Gr. 132½ Al per 5 
3 wiss a Bet nn ee Zweck dieſer Zeilen Ein Fre | ae pri A een 158 151 Ae 
. v. a ‚ wor 3 1 tranſt ei. -Juni jum freien Verkehr € 
für die Nationalliberalen, Conſervativen und Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 1511, an 88. tranfit 129 , 128 Jede Suni- 854 Personen mit 4756 410 
et 2 5 Be- Rework, 10. April. Weciei auf London i. G. 4,88 /, Juli tranfit 130 M N11 /2 d., Geptbr.-Oktbr. d 4199 M jährlicher Rente. Der reine Zu- 
Freiſinnigen, daß fie, wenn die früheren Be- | - other Weiten ſoco 9.78, per april 677050 per aum re gr EM 13. DE * mer Wadıs heirägt ja a0 1 aierteliahr cg. 2,4 Millionen 
25 H * 5 * ae 1 „40. — eat — argh. Der geſammte i 5 i 
ſchlüſſe aufrecht erhalten werden, gegen das] Mai 0,172, per Juli, 0,78% 3 1 am 31. März cr. auf 34815 Personen mit 189 908 728 1 


San: — — Zucker 3½ 
ganze Geſetz ſtimmen werden. die Abgg. von | Mais — * er Piftble Supptn an 


5 Newy 
Heereman und v. Heydebrand erklärten, daß das 1 77293090 Bufbels. 


ar 3 
I E 


s Rechtsanwa 


Roggen. Inländiſcher flauer und 1 AL niedriger, | Kapital und 37 R 
tranſit ohne Handel. Bezahlt iſt inländiſcher 732, 735, allen wurden ander 60878 83 G eat eee 


Vebermorgen _|,Kttdäder 


Ziehung der 


Marienburger Schloß bau⸗Lotterie 


Nur Geldgewinne. 
Hauptgewinn 90000 Mark. 


rr 


in ta it re 1 
Jugelaſſen. 8 Ba a ie 
— Mein Bureau befindet ſich f 5 5 t 
| e Fefe, An art Dr. 17, Aothebude—Blatenhof. 
ladet Güter bis Mittwoch Wir ſehen uns gezwungen, vom 15. d. N. ab die Dampfboot 
Abend — — Stabt une erſte Etage. Verbindung iwiſchen Rothebude und Platenhof wieder einzuftellen. 
Sele, Dene, Arte Neumann Gebr. Habermann. 

. . 7 - p cꝙ—.Q—ꝓĩ— . ]7˙ u 
Eine dringende Bitte 


2 1 Neuenburg u 
Eller Rechtsanwalt. 
Am 28. April, Dormittags 10ſfur die Erhaltung der Diakonie in St Kalharinen und St. Sal 


eee 
Gründliche Borbereitung 
zum Cinj.⸗Freip.⸗Cxamen 


urch bewährte hiefige Lehr⸗ 
* heren unter 7 8830 

erten unter Nr. i 
Exped. dieſer 31g. erbeien. ee 


Besieh., Waſch 


"Güter- Anmeldungen er- 

bittet ; 1 a get 4 
® „ kommen zum Zweck der ; i re dem Kirchen-Concert fo zahlreichen 

Ferd. Krahn, 5 Gruihaftsauseinanderfe ung bie . weck völlig erreicht worden für die Dauer 


Schäferei 15. in Thorn an der Haupiſtr. u. inſei „ Möchte das Bewußtfein, mitgekolfen zu haben, den 4 Gerzenie e = 
lebhaft. Geſchäftsgeg, gelegenen N en die treue Pflege der Diaßoniſſen zu erhalten, Loose à 3 Mark au ne ich nn 


die Zuhörer des vorjährigen Concerts vollzählig wieder in das ſind zu haben in der 


Se Segel Lehmanniſchen Grundſtücke mit 


B. Schlachter, Holimackt 24, 


2 0 7 b= 2 7 bt 2 2 2 
„ en at en eber. am 16. April, “ hr Abends, in der ßetrißirche Expedition der Danziger Zeitung.. 
Lo 0 8 e ; trägen zur ee Eingang Poggenpfuhl ſtattfindende u Er =” 2 Si 525 > 
Yan. Gilber-Lotterie a 1, Ml, Felt mad Vereinbarung auch ce | EZ 1 e He TIEFER Be } Gesetzlich geschätzt! H 
. "führen, 10 bat van Pa eh iner a enhandlung. des Concord, Sölniiche Yebens-Berficherungs-Geiellieait.! [. Or. Romershausen’s 


Schneidemühler Pferbelstterie Herrn Lonſtantin Ziemſſen 33 haben. 


ie Verſicherungen der Concordia find | 
Danzig, den 7. April 18 billig. Die Cenrerb a bietet die denkbar 17415 Arten | Augen = Essenz 


1 
Stettiner 9 a 1 M, Frau von a. 5 — 5 ee eee a3.1 pre Gent der 
u beben n der EIER 0 ra y um umme. i öl, 70% 
Eryed. der Daniiger Zeitung. Frau Döhring. Frau 79 gran 5 5 olf. 25 möglichſt weitem Umfange nach Deren Gran nag alle 2 —— = 
A. Kopſch. Frau Poſchmann. 3 . 3, Jahren. Beionders zünftige Striessverfiherung. Frist für Stärkung und Erhaltung 
E. Blech, Archidiakonus. J. H. Farr. r. Fuchs. die Brämienzahlung bis iu einem Jahre, Sofortige hoftenfreiel I der Sehkraft 


Paſtor. Sustehlung der fälligen Eapitelien. Dividende ſchon nach 


I, , Sänger St. 6 M. Paar 10 M Voigt, Prediger. Moth, Harrer... , "Die im Zahre 1893 fällige Divi i ä 
Looſe zur Königsberger, Stet-Golbkanarienvögel (reiner Na- 6200100 IE 3 pro Gent ai bis 1891 geilen Beamten eg > 
ältelten Jahrgang der mit Gewinn- 


tiner und Schreidemühler furgeſang) jo lange der Vorrath 


Sooſe zur Nuhmeshallen Lotterie erfunden und seit mehr als 
50 Jahren in unerreichter 


Güte dargestellt in der Apo- 
theke von Dr. Franz Gustav 
— 


einer Jahresprämie für den 


Pferdelotterie a M 1, ; t. nur 8 Al. Zeiſige 11/2 N f i 
gare a e "Bern Sänflinge St. 2.1. d Antheil Derlicherten, 555 20 Mil. Mark Geiss Nachf. in Aken . E. 
See bei Harier-Ranarienvögel Ho 5 u | x eu SC 9 Seſammt-Bermögen zu Ende 189111 8 Zu beziehen in Flaschen & 1, 
ertlin g Alingelroller St, 10, 4 Web. exſicherte Gapitalien zu Ende Mär: 1893. 199 2 und 3 & entweder direkt 
Bo er am. Zuchlweibchen Bi — D * 5 Langgaſſe Nr. 82 5 Geither ausgeiahlte Gterbecapitalien 2 634 - 2 a oder in; ! 
EEE vögel Paar 3 U, | att Fanz jehit fein ö Weitere Auskunft ertheilt bereitiwiltigit u. unentgeltlich Bern ⸗ Danzig in den meisten 
2 a grüne Papageien acclimatijirt, anſß empfiehlt ſei hard Sternberg, General-Agent in Danzig, Langgalfe 10. potheken. 


3 = Gute r mein Münbet, aus 
PERSASE : amilie. Vermögen 

f 60 000 M, Alter 20 Zahre, paff. 
Die Johann Hoff ſchen Bruſt-Malz- terne äpeiss eo 
Bonbons, vorzüglich bewährt bei Diskretion Ehreniache, _ 


mmerpantojfel beit. Jabrihate 


alles Futter gewöhnt, a ütz 
f brechen I d St. 20, 25 = 

© Marienburger At Hut- und Mützen Lager 

Geld teri Nachnahme. Lebende Ankunft in den neueſten Formen, zu billigften felten Preiſen. 

Ge Lotterie. garantirt. Guſtav Schlegel, St üte 

Ziehung nächſten Ponnerſtag & an Meitverfand lebender ro 

0 0 1 3 Thiere. 

a haben bei (9172 


In meiner Forſt und Schneide. 5 
Hermann Lau, 


mühle in Gr. Dennemörſe per 
Canggaſſe 71. 


habe wegen Aufgabe diefes Artikels zum Nee 
ere Se Dreife find auffallend billig. WE 


x in Wpr. verkaufe ich: - 
alen ſrauch er Ebb. 8 


Nane 
Kieferne Ru 
do. ü 


Ti m 


Marienburger Looſe | do: Are, | 
1/4 Al 3, ½ M 1 und Antheile a do. und leichteres Brenn- 
21 ½ Al 60 % Al 10,00 


10 . . 2 olt. 
50 Kin 4,50 Si Seller jun. Jo-] Meldungen nimmt der Söriter 


17 an. 
wegen eines Kehlkopf. Katarrhs in Anwendung gebracht, eine . Schlachter. Selmarkt 24, 
Johann Hoff, k. k. Koflief., Berlin, Neue Wihelmſtraße 1. 
Markt 33/34. 


ARE 2 0 
Kehlkopf-Katarrh, Kuſten u. Heiſerkeit. Sees anger Dill, Damen- 
| Ar Ich erſuche Sie, da ich von Ihren Malsbonbons, die ich vautofiel von 50 
gute Wirkung geiehen, um gefl. Zuſend ſelben. 
W 1 Neuhäcker = Geh. RR Dr. . 
. 0 91 Berkaufsftelle in Danzig bei K. Lietzau, Holzmarkt 1, 
D an i = Albert Neumann, Langen Markt 3, A. Seit, Langen 

zig, 5 * 2368 

Zi RES Sunbeaafte 24 


: . 10 3 
Kupferſchmiede und 6 


c unbe im co, 0 Raum-| El Gelbgiehjerei — eg Prima 600 Liter Milch 
meter trockene K. Kleben mer) e , empfiehlt ſich zu Einrichtungen von Räucherlachs, Adi wen ud f e gel. 


Brauereien, Brennereien, Deftil- 


Rauchlachs, 
täglich friſch geräuchert, 


Rudelyh Miche . e n. 


— — 


etwas geriſſen, habe billig ab- 
u 


lationen, Zucker- u. Gelterfabriken. zugeben, 
1893 er hochfeinen 


empfiehlt : . f 

FR . a Care eilt Marmmafjerheijtungs- Anlagen, I 
| er 2. Milchsatten, Für 40 Mark AN Zur: A für Land- Weichſel-Caviar empfiehlt 
3 e ee d a chene in Kupfer Pfund 3,50 Carl Köhn, 


ifen. Borit. Graben 45, Ehe Melzerg. 


un 


Srühjahrs-Anzug 


LagervonDampfhefiel-Armaturen.{| Wilh. Goertz, 


en File N illdoı Br Jeuerſpritzen in verſchiedenen Frauengaſſe 48. (9294 A| h. 
verz. Milchsiebe, 2 > Erüßen Chemiſch reine 


„ 
verz. Messkannen u. Fabriken. 


verz. Eimer, Schüssel 
zu billigsten Preisen. 


Nast Wal 


Zopengaſſe Nr. 36. 
Empfehle meine 


Wtin⸗Niederlage. 


mit Glas-Scala 


Brobbänkengafle 8 
Kühnerberg ik. f 


* 


x aſchen M empfiehlt 
Axel Simonsen, Robert Krüger, Langermarkt 11. 


r 
für Gemeinden 


Patzenhöfer Bier 


flüſſige Kohlenſäure 

aus dem Kohlenſäure Werk 

Erkner zum Bier-Ausihank ꝛc. 
empfiehlt 


Kutſcher-Weſten 
von = blauem Marine. Tuch Ein Grundſtück, 
275 3 ſehr preiswerth 3 Auten uin 7 er Re rung 
er — 
F. Staberow, 4 Br n auch ohne Inventar" Mu. Berkaufen, 


Danzig, Pr.Wenpfuhl Nr. 75. 2. Kaus von Damm-Ecks. er dieser 844. A 3 


(180% 


bis Mk. 5,85 (ca. 450 verlg Deſſins und Farbe 


+ Iomie ihwarze, weiße und ins ige e 6 
on 75 Pfg. bis Mk. 1888 per Meter — glatt, ge- 
ſtreiſl, karrirt, gemuftert etc. (ca. 240 verſch. Qual, 
und 2000 verſch. Farben, Deſſins etc.) 
ö 1 Geiden-Damafte v. Mk. 1.85—18,65 
> 9 Seiden-Grenadines - - 1,35—11,65 
Geiden-Bengalines — 1.95— 93,80 
„ - Seiden-Ballſtoffe — —45 18,85 
Seiden-Baſtkleider p. Robe 0—68,50 


Ze, Se e ed e 
— ab eigener gabrit — „zollfrei“ — M. 1,39 her Meet a knee fin. 

Dampfer - Verbindung u Dreufiiiher 
Danzig - London. 


Beamten Verein. 
2 Mittheilungen an die 

Die Dampfer der unterzeichneten Rhederei werden, wie 85 
Denia 12 Kor ie. =. seit 30 Jahren, die . Mer anakouddn und um-!# 


Den Empfang von Vereinsmitglieder. 
lsekehrt auch in diesem Jahre ohne Unterbrechung aufrecht“ 


N n it # ar N 11 
8 — N atte rden auch in em 
erhalten. Es stehen dafür die folgenden in vorzüglichem Zu ell ö El E Sabre für dle Maleileder en 


Die 3 des stande befindlichen Dampfer zur Disposition: 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 
Emilie Thom 
Fritz 9 


er d 5 

Saar Schult Julia, Capt. S. Messling, Brunette, Capt. C. Diekow, für die Frühlahrs- und Gommmer-Gaifon, ſowie eine reihe Auswahl in x e en bereit, ehalten, Die 
findet am. Freitag. den Oliva, Capt. W. Linse, Annie, Capt. R. Penner, Ig 3 den Verein bejogenen 
d. „Nachmittags 5 O e u e 3 Shenterbilets haben bis zum 
r 5 Freda, Capt. C. Dreyer, Jenny, Capt. O. Anderson, N ente „ber Zhenterfaiton, auch 


ferner Gültig rd ge- 
erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen N (9291 beten, beim Einhauk der Billets 
möglichſt abgezähltes Geld mit: 


Maria Wetzel, * ih 


Inh. E. Langenickel, 
Langgaſſe HI, 


Leichenhalle aus, auf dem 
5 8 


Agnes, Capt. A. Brett- [Blonde, Capt. J. Jahn, 
schneider, Ida, Capt. W. Holm. 


In der Regel wird von London alle zehn Tage und von] 
* Sant nad g. 6 mindestens ein Boot expedirt; erforder-] 


lichenfall Ex- 
Wehuts Derklaruns bes Unfalls et — = . auch in kürzeren Zwischenräumen Ex-|® 


welchen der Dampfer _Atlas 5 
Cap an Olflon, in der Mottlau . Connossemente über Güter von London nach Danzig 3 
115 wir einen Termin auf * ohne Eisklausel 

den 12 April er., 


mit dem Dampfer Odin gehabt, 
Güter-Anmeldungen ab London werden bei den 


hm Arn u Fethtvtrein 


N den 18 —— cr. 
für ſaämmtliche Si Mitglieder 


Vormittags 10 Uhr, 
melt 5 b gi Herren Bremer Bennett & Bremer, Maſſenübungen 
Danzig, den 11. April 1893. London 61 Ma rk Lan e, mit a Vorstand. 


Königliches Amtsgericht X. 


Concursverfahren. 
Ueber das Vermögen des 


erbeten. ee 
Die Ladung dieser Dampfer ist bei Lloyds in London fastj# 
immer unter dem gleichzeitigen Durchschnitts - Prämiensatze]®% 


Freundſchaftl. Garten. 


Neu eröffnet! 


Zimmermeiſters R. Herrmann n Aeris (92981 Pl hi h A f 0 Heute Dienſtag, d. 11. April er. 
3 = dt Meit rd heute, 8 8 
am 8. April 1893, Th. Rodendcker, otogran sches Atelier . andcs * 
e Familien Abend. 


ee to: Gominshi len 94. 


hier wird um Concursverwalter ur e 


ernannt. 
um 5, ae find bis 
5. 
der bekannte hieſige Athlet und ap hat die Auf- 
forderung des Ringk. Bauer angenommen u. findet am 


bei dem 
Donnerſtag, den 13. April er. 


Ringkampf "SE 
den Sr eg bis zur Entſcheidung 


im ee ee ir 
vor dem unterzeichneten G 


10, Termin anberaum. . . ñ —. 5 x SON N = 2 
llen 5 Erlaube mir meinen merihgeihählen Kunden, Fer einem ge- ge- BE tr 2 2 * 5 7 8 Ficdg. 0 „Schützenhaus 


blik b ; 2 Geſellſchafts- und Sinfonie 
Wohnung vom 2. Damm Ahr. 12 ah dem n r wee ente np ir ie, Galfn 


beendet, 
Langenmarkt No. 37 e er 


Heute Abend: 


Krebsſuppe ff. 


1upp 


Emil Schreiber, 


Junhkergaſſe 3, 
am Domintkanerp vlt. 


Georg Fast. 
Boritä jdtifcher ( Graben Nr. 58. 
Specialität: 
Kinderaufnahmen, Platinotypie. 


r Aufnahmen geöffnet: 
Wochentags Ben 9—5 Uhr, Sonntags von 10—1 Uhr. 


bezeichneten Gegenſtände au 
den 5. Mai 1893, 
Dormittags 11 Uhr, 2 
und zur Prüfung be angemel- 
deten Forderungen auf 


verlegt habe und bitte mich auch dort mit Aufträgen beehren zu]:% — = # Carl Bodenburg, 
e ee 18. Stettiner Pferde Totterie nn 
1 fe e ee eee hochedte Pferde, Wilhelm⸗ Theater. 
0 1 We ia 1 comp 00: 150 3 ee gelattelte f Sigenth. u.Dir. Auge Mener. 


a 


9600 umt 2 33 Nor 8 . ia e, 
Ber e im Werthe von 


: % 1 886 76 5 18 2 
Looſe 1 Mark 18185 10 M), Liſte und Dorto 30 3, Eluſcheiden 20 ra- Brill. Saile 
hierzu a verſendet gegen Nachnahme, Poſtanweiſüng oder auch 8 Bol: 5 
marken der Hauptcollecteur 50 verbunden mit einer 


Rob. Th. Schröder Lübeck. Gr. Dräfent- Bertheitung. 


Näh. 1 153 % N 8 


Einem 9 hieſt en ale reifenden publikum 
die ergebene Anzeige, daß ich das 
Die Herren * — -Rath‘ Dr. 


Beniter) Sr. Sag und r. Hotel Dit hes Is Tüchtige eiii Syer Rule, 


Lindemann haben die Güte, ; ara ö 
be e ee ee haben} > IM Ein N ne ler ern eee, 


mich zu vertreten. 
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch 5 Wagen. Ki feu, Be Schule zu übern gien. wil n Gehloffer Ewald und 


Zoppot, den 11. April 1893. 
Dr. Schwarzenberger, 
: Dfferten unter kämpfer Bauer. 
Derabfolgung nur guter Speiſen und Getränke fo- k d T d. 5 185 4 7 7 1 
wie aufmerkſame Bedienung mir das Wohlwollen benen eine hohe bfituhe unb|ber Grpeb. ee er ane, 


pract. Krit. 
7 3 ed. Neler Jig. erben. 
; laufende neaſſo = Brovifion Witwe aus geb. Ringkampf bis zur 
Nei K Bananen, der mich Beehrenden zu erwerben und bitte ih % 5 eventl. auch ein Figum gewährt E Wc b. ene de Entj edung 
mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. Ein vorzüglich gehendes wird. werden perieil für Danıig eine Selle ie Anker r. des, des Haush. iw. John Nöpell u. Bauer. 
ee re Ih: mechend, 25 ochachtungsvoll ; eingeführten Jeuerverſicherungs⸗ esbeb. dieſer Jellang 88 r 
9 5% = * eg Auslognk. Se ee. 7999 in e Erd Dame aus Dan, Ae Daulziger Sfadtthegter. 
Clara essel, lin einer großen Stadt mit Bar- Egped. dieſer Zeitung erbeten. En als Mitbe- 


22 Könlaliches 5 


Verreiſe auf ca. 10 Tage. 5 


tz en DER ur 8 
Bowle, empfiehlt a 


Deſtillationsgeſchäft von einer bebeutenben und 
niſon, beite Lage am Markt, iſt auf Wunſchſ Mittwoch: P. P. C, fibſchieds⸗ 


urn Steinky. Ii verpachten Durch 5. David- &i 0 h eigenes 8 r ld. Bene u. Ichtes Auftreten von 
J. M. Kutschke. — in Lehrling. A eee ee e e ala a 


für ein hieſiges größeres Mate- 


rial-Geſchäft zum 115 en An- Zimmer und Jubehör > ‚teich Hierauf: DerKurmärker 


d die 
Bom ee teilt, geſucht. aör. unter No. 9271 |}4_vermiethen, Näh. par as: 535 


Neusarten 7, find anf er- Elan die Erb. d. 3. erb. Der Laden von Julie Neuhaus anitatt 
haltene complette Senitern Für es 3 solides Ge- 5 0 Scharmacher-] Lebengrig. 938 en 


it Borfehlladen, Lam- 8 
(9305 1 ez Tuß öden, Balken 5 0 Rr e oer be- gaſſe im Haufe Nr. 7 iſt ſofort] Preiſen: Die Puppenfee. 


— Zeink-Anftal . 


natürliche Mineratsrunnen, Melken, Mitch etc. 


Lymp 


in wöchentlich friiher Gen- 


h Friedrich Wilbelm- Schü ützenhauſe. u. Ziegeiſteine zu verkaufen. zu vermiethen. Näheres in der n > reset Ze 
ER a Eröffnung Mitte Mat cr. Näheres dafelbft. (9809 Theilnehmer geſucht Ervedilten der Danziger Zeitung s Hpern. Sion. Dh für 


Holımarki > 


m 1 F. Staberow, Poggenpfuhl 75. 
Offerire 


Sämmtliche 2 e 3 vorräthig. 
893er Jul ung 


“g mit bis circa 60000 ‚U Einlage. Cansgaſſe 29 it die bisher von G. A Nchaupt. Norm 
Herrn Generaliuperintendent] (2. Akt.) d 
Hall Mt) Schneidemühle eee Zaube bewohnte Saaletage, be- Nürnberger Pu) Die 
3 Gänge, Walzenſtuhl, Bollgatter, 


Pup 
ſtehend aus 7 Brwern u, reich 3 chluß: Ba: 
eigenes KAnſchlußgeſeſſe, vom Ein Weinhaus lichem  S3ubebör, Dei: Lan EN F 


i then. Zu befe 4 von 10 
ch 1. 8 b unter günſtigen Be- in Bordeaux ſucht tüchtige 8 tt ür die jahlreihen Beweiſe der 
vorzügli en Eleganten Herrenſtiefel = Singungen ge verpachten, Agenten. A. Ba F ie Ss 0 „Liebe Anlaß maln 50 ahr. 
7 2 A “ . + 
friſchen Ir und Promenadenihuben| _pestoun bei Aahibube |, Merken Hehe "uns Gpesiere| qumnunrennemmetmummunen | uellums, Dan, Aub ame 
5 ; ommeranzug, 2 . & „— — K.-G., Cöln a. Rhein zu richten. Größerer Laden da es mie nicht mögt fr 
Rau 2 Yu 5 5 MN } Leichtigkeit, vor. Sitz und © Stellenvermittelung. Junge Mädchen, in der Langgaſſe oder Moll- bieſem Mee n Pi 
5 A nach aa Er eben Juß nalen 5 — weiche Luft haben, das Papier- webergaſſe e Pang. 4270 
e . 4% . = für 30 Mark, und in jed. beliebigen Form Ein tücht. Mädchen 9 n e finden „ 8 cr. zu anzig, Lark 11 — Sa 885 
en dee eleganten ER Flidorkt, Andere „IB. Jacodschn,, e 23 [IST ee Berge 
1 en Bormi 2 unden is PBapier-Groh- andlung xpedition a herzlicher Theilnahme bei der 
12 Uhr melde 15 digungm li S 
Otto Boesler, Sommerpaletot n Friedr.-Wilg.Shühenhaufe. „„ Cansenmar l 25 find 2 Mohn, e e WW hiermit Allen 
vorm. Carl Studti, = 2 l Suche 1 Lehrling je 3 Zimmer enth., ſofort . meinen herzlichiten Dann. 
Heil. Beiftgaffe 47. nach Maaß vermiethen. Näheres im Laden S. Wiebe. 


Mauerſteine Eine flüchtige Mamſell für ein feines Golonial- 


u. Delicateß-Geſchäft, Sohn 
aller Art em: Jedes Quantum Dh nee ale anſtändiger Eltern, mit 


Jopengaſſe Nr. ia ee ‚bon i 


ll 
iſt die ein Portemonnaie mit viel Inh. 


Kochfeinen friſchen für 27 Mark, 


i üuefert unter Garantie für 


* 1 9 
Weichſel⸗Caviar, tabellsſen Sin F. Willers, Meidungen 10 bis 12Upe Dr-Iguf. Gehubitdung, nament-| Jfj derorirte Wohnung, ken ge0. Dere 8 15 
pro % 3,50 M offerirt 8 Baumann 923) 3 ich Rechnen unter reste No.5 Zimmer, helle Küche, B Gr. e ba br . 
Otto Boesler, . All, . k. n. w. 1, daß Du m. aufr. 


9316 an die Exp. d. ind 2. tage, von gleich 88 
N gut empf. ne Leute wwäter zu vermiethen. Meldung D 1. 1. w. Du es m. Jeb. J. kön, 


tellu 10—2 Uhr 1. Etage, De 1 8 Sonn- 
denden Barteeiten] Commis, reis e eee der Arne 


offerire zur Saat lungs-Eomtoir . cc [des Herrn Jakob Rofenbaum 
„Kenter-Clnb.” 8 ar & 


orm. Garl Studti, 1. Damm 21. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 47. 
Reife 


5 einſt e Prima engl. und ital. Rye- flotter Expedient und etwas 510 8. Danzig, Fraueng. 29", 


Bommeranzen 5 lb { gras, en u. eine Bu Kung. mächlia, finde = „fine, leiftungstähiee, gut ein-] Mirrwoch Abend Urs nägen eden es 
fferirt billigſt f nk Düts 
Otto Boesier, afelbutter, ‚nafenmiihung,“ | Max Janicki. | Cigarrenfabrin rn leer un 


Für die Abafbrennien in Nickels- 


Bruno Kabus 5 U 
Expedition der Dantigeräeitung 


vorm. Carl Studti 
Heilige Beiftgnfte Nr. [7 


Croquet-Spiele, 


* d. 1,10 erner: Naffia-Baſt, inden. =; —— — Fandinna ſucht für Danzig einen tüchtigen, 2 1 
5 . b baft, "garten, Scheuen Tum Haus, nd Küchen geräten belt den beileren Cigarren-Be-| J Naufninn. Vertin 
Carl Köhn, verſchiedener Art, Piaſſava- wird ein tüchtiger, gefeßter, schäften gut eingeführten von 1870. 


Beſen, Nohrbeſen u. a. m. junger Mann Agenten. “Mittwoch, 12. 2. Antiter, 


. 0020 
8 n Garten. Bete ne e mers eorg Metzing, jats eriter Verkäufer, der pol.] Offerten unter Nr. 8988 in der „abends AN, Uhr, an 28 ee Te 
Spiele auf Beſtellung angefertigt. taglich nie e 0 . Lansfuhr 59, am Markt. “Antritt unbe mächtig, Mel Erved. dleſer 304. erbeten, en Geſe lies Pie Expedition. 
1 CCC 
Felix Gepp, Nei r 918 in! Ein 3 wünſcht Stunden Druc und Derlag 


2 Eimburger. Sal enhäfe in sh Größenſmit Aaffchei 183 an zu geben r menſein. 
Brodbänkengafje Nr. 49, tt 5 7.90 un 186 Grabgitter verſch. Muſt. ſt. Expediti des Geſelligen 5 Gefl. Adr. unter 9318 in der Zuſam von A. W. Kafemang in — 
direkt gegenüber der gr. Krämerg. dpf. Rehrine Ra Nis. Röpere‘ „bill. z. Verkauf Matten buden 22. Graubeny erbeten. leExvpedition dieſer Zeitung erb. Der Borftan Sieriu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 20069 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 11. April 1893. 


— 


Einnahme von 1228 Mk. erzielt wurde. Die Geſammt⸗ 
einnahme vom 1. Oktober v. J., dem Tage der Er⸗ 
öffnung, bis zum 31. März d. J. beträgt 2430 Mh., 
woraus hervorgeht, daß die Rentirung der gedachten 
Anſtalt auch für die Folge außer Frage ſieht. In 
ſanitätspolizeilicher Beziehung wird bemerkt, daß ein 
Rind wegen hochgradiger Tuberkuloſe gänzlich ver- 
worfen wurde. Trichinen und Finnen wurden nicht 
conſtatirt, dagegen mußte faſt jede zweite und dritte 
Leber vom Großvieh theils ganz, theils halb vernichtet 
werden. Dieſe Angaben dürften genügen, um zu er- 
weiſen, wie durchaus nöthig die ausgeübte Controle 
im N der menſchlichen Gejundheit iſt. 

C. Tr. Königsberg, 10. April. Endlich, nach ſechs 
Wochen, iſt an das Comité zur Veranſtaltung von 
Vortragsabenden für Damen und Herren (Zürft, 
Ruehl, Braun), das ſich telegraphiſch beim Miniſter 
über die früher berichtete Hinderung einer Berjamm- 
lung Wini die Polizei beſchwert gr Antwort erfolgt. 
Der Minifter hat mit dem Erlaß der Antwort den 
hieſigen Regierungs-Präjidenten beauftragt. Der Re- 
gierungs-Präjident ſchließt ſich völlig der Auffaflung 
des Polizei-Präſidenten an, daß jene vom Comité ge- 
leiteten Vortragsabende Verſammlungen des Hand- 
werkervereins ſeien und deshalb an dem bewußten 
Abende durch die Anweſenheit von Frauen nur das 
Verbot umgangen ſei, wonach der Handwerkerverein 
als politiſcher Verein keine Frauenabende abhalten dürfe. 

m. Inſterburg, 10. April. Der landwirthſchaftliche 
Kreisverein Infterburg hielt am Sonnabend hierſelbſt 
eine Verſammlung ab, in welcher nach Erledigung 
einiger geſchäftlicher Angelegenheiten der Vorſitzende 
mittheilte, daß von 11 Mitgliedern der Antrag ein- 
gebracht worden ſei, der e ee, reis · 
verein möge als ſolcher Mitglied des „Bundes der 
Landwirthe“ werden. Der Vorſitzende bemerkte, er 


Auguſt 21,80, per Gept.-Deibr. — 8 
ruhig, per April 13.70, Der 18 Deer. 14.40. — 
Mehi matt, per April 47,20, per Mai i 
Mai-Auguit 9 Sept.-Dezbr. 49,50, 


Rübenrohzucher 1. Product Baſis 88% Rendement 
neue Uiance, f. a. B. Hamburg per April 15,82½, per 
Mai 15,85, per September 15,15, per Dezember 
13.37½. Ruhig. E 

Zremen, 10. April. Raff. Petreleum. (Gchlub- 
bericht.) Zahsollfrei. Ruhig. Loco 5,15 Br. 
Amſterdam, 10. April. Getreidemarkt. TBeiten auf 
Termine höher, per Mai 174, per Novbr. 178, 
Roggen loco behauptet, do. auf Zermine höher, 
per Mai 129, per Oktober 127. — Küböl loco 26, 
per Mai 2588. do. per Herbſt 28 ½¼. 

Havre, 10. April. Haftee. Good average Santos per 
Apr ee per Mai 98,25, per Geptember 97,50. 
ehauptet. 

Mannheim, 10. April. Broductenmarkt. Weizen per 
Mai 16,65, ner Juli 16,65, ver Rovbr. 17,00. Roggen 
per Mai 13,95, per Juli 8 5 per Novbr. 14,75. 


Danzig, 11. April. 

* [Petitionen.] Das ſoeben ausgegebene ſiebente 
Verzeichniß der beim Abgeordnetenhauſe ein- 
gegangenen Petitionen enthält u. a. die nachſtehenden 
Anliegen: Mehrere e beantragen 
Aufhebung der Kanalzölle, dafür Einführung einer 
einheitlichen Schiffahrtsabgabe und Zulaſſung nur 
ſolcher Schiffsführer auf der Elbe, Oder, Weichſel. 
welche ihre Befähigung nachgewieſen haben. — Aus 
einer Reihe pommerſcher Wahlkreiſe ſind Petitionen 
gegen einen Handelsvertrag mit Rußland eingegangen. 
— Lämmer, Decan in Paſſenheim (Oſtpreußen), Wich⸗ 
mann, Schuhmachermeiſter in Guttſtadt, Scharmer, 
Pfarrer in Danzig, beantragen Aufhebung einer An- 
ordnung, nach welcher die elterliche Willenserklärung 
über den Unterricht der Kinder aus Miſchehen vor 
dem Landrath, Amtsvorſteher, Richter oder Notar ab- 
gegeben werden ſoll. — Sand und Genoſſen in a Soon 
beantragen, die beſtehende Grund- und Gebäudeſteuer 
in ihrer gegenwärtigen Berfafjung ganz zu beſeitigen 
und durch eine höhere Beſteuerung des fundirten Ein- 
Rommens zu erſetzen. Er 

”* [Gtabdttheater.] Nach ſechsjähriger vielfeitiger 
Thätigkeit an unſerer Bühne ſcheidet nunmehr Herr 
E. Bing von derſelben, um einem ehrenvollen Ruf 
nach Braunſchweig zu folgen. Herr B. hat mit ſeinem 
Humor und feinem hübſchen Darſtellungstalent während 
der Dauer ſeines Engagements das Danziger Publikum 
fo oft ergötzt, daß dieſes den beliebten Künstler gewiß 
mit Bedauern von der Stätte feiner langjährigen Wirk. 
ſamkeit ſcheiden ſehen wird. Morgen Abend findet 
das letzte Auftreten und zugleich das ir — 
des Herrn Bing ſtatt, zu welchem er den Kantſchuko 
in Suppes „Fatinitza“ gewählt hat. Außerdem wird 
Herr Bing in Gemeinſchaft mit ſeiner Gattin noch 


diesikaner 81½, Ottomanbank 14, Suezactien —, 


Tinto ! % 
Anleihe 6814, 5% argentinii 
do. % duf.. Goldanl. MO, Neue J Keitel 
86, Erin Ak v. 1881 75, Griechiſche Monopole Anl. 


v. 1887 E ch 
v. 1889 69, Platzdiscont 13%. Silber 38, 
London, 10. April. Das Heus N. M. Rothſchild 


Frankfurt a. N., 10. April. Effecten-Goeietät. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit - Actien 2961 8, Lombarden 99, 
ungariſche Gold - Rente 96,90, Gotthardbahn 160,30, 
Disconto-Commandit 191,50, Dresdener Bank 151,99, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 148,00, Bochumer Buhitahl 
134,50, Dortmunder Union St.⸗Pr. 66, Gelſenkirchen 
140,90, Hervener 132,70, Hibernia 112,50, Laura- 
hütte 112,90. 3% Bortugiefen 22,70, italieniſche Mittel- 
meerbahn 105,20, ihmeiser Centralbahn 120,20, ſchweizer 
ee ſchweizer — 77.00, italien. 

x 135,60, ſchwenter Si n F 2 
Aeonenanle ie e mplonbahn 54, 10, ungar. 
ier, 10. April. uß-Courje.) Deiterr. 4% - 
rente 98.90, do. 5% do, , bo. Gilberrente 38,70, 
do. Goldrente 117,25, 4% ungar. Goldrente 115,95, 5 X 
do, Dapierr. —, 1860er Looje 150,00, Anglo- Aufl. 
157,00, Cänderbank 261,75, Ereditact. 356,00. linion- 
‚bank 266,00, ungar, Eredttact, 417,50, Wiener Bank- 
verein 128,60, Böhm. Weſtbahn 374,50, Böhm. Nordb. 

04, Buſch. Eiſenbahn 474,50, Dux-Bodenbacher —, 
Elbethalbahn 243,00, Galiier —, Ferd. Nordbahn 


Engliſcher Weizen seh. höher, frember 1 bb. höheren 


eihä 
flacher Mais, der unverändert iſt. Angekommen izen- 
ladungen ftramm, weißer Weizen I sh. bh Ion 
lte Mints fe aße Neſern feſt, Berite ruhig, aber 
„ nahe = 
fernte ig — Brad 5 3 
London, 10. April. Die Getreidezufuhren betrugen in 
der Woche vom 1. bis 7. April: gl. eigen 
951, fremder 46537, engl. Gerſte 2276, fremde 19265. 


Schneiders „Kurmärker und Picarde“ zur Darftellung ] habe dieſen Antrag nicht auf die Tagesordnung gefeht, | 2955,00, Sranzoien 309,25, Cemberg-Ciern. 264,75, Som- 
dente für Donnerstag angekündigte Aufführung der weil der Pund der Landwirte politiihe Tendenzen Aire plante get, 300, Tabggeegen 18.80. Key 53%, Fender 22819 eis. "erst. Mehl 12818, freßtdes 
g ang 9 verfolge, und weil im ere Areisverein | Wechſel 100,75. Deutihe Dlähe 58.67% Condoner Wechſel | 75 727 Sack. SEE A 2 


‚85, Pariſer Wechſel 48,52!/2, Napol 1,691. 
Marknoten 59,6 7½, Nuſſ. Banknoten 1.28. Silbers — 
00, Bulgar. Laien 112,10, öſterr. Kronenrente 96,90, 


Oper „Lohengrin“ muß wegen Heiſerkeit des Frl. 
Neuhaus ausfallen. Es kommt dadurch auch das 
Abſchiedsbeneſiz für Frl. Drucker in Wegfall. An Stelle 
von „Lohengrin“ wird Donnerstag bei ermäßigten 
Preiſen „Die Puppenfee“ und der „Freiſchüt“ gegeben. 


Aus der Provinz. 

D Eibing, 10. April. Eine Commiſſion, beſtehend 
aus den Herren Regierungsrath Müller, Regierungs- 
rat Runge, Regierungsbaurath Schlichtig aus Danzig 
und Regierungs-Aflefior Dr. Glaſſer, unternahm heute 
Vormittag unter Benutzung des Dampfers „Minna“, 
begleitet von Herrn Deichhauptmann Wunderlich und 
Deichinſpector Claaß, eine Reviſlonsfahrt nach der 
Thiene. — die Klein- und Großgrundbeſitzer des 
Elbinger Kreiſes werden zur Gründung eines Kreis- 


Politik nicht getrieben werden dürfe. Kerr Hellbardt⸗ 
Hermannshof bedauert, daß der Antrag nicht auf die 
Tagesordnung gekommen. Er verlange, daß der 
Gegenſtand noch nachträglich auf die Tagesordnung 
geſetzt werde. Als der Vorfihende erklärte, dieſem 
Verlangen nicht Folge geben zu können, verließen die 
Herren Kellbardt und Kreth das Gitungslohal. Hierauf 
beantragte Kerr Voigt-Szieleitſchen: Der Antrag, „der 
Derein empfiehlt den Mitgliedern, dem Bund der 
Landmwirthe beizutreten”, möge auf die nächſle Tages- 
ordnung geſett werden. Diefer Antrag fand Annahme. 
— . — — — 


London, 10. April. A ü i 
angebalen. 10 . 8 Küſte 1 Weizenladung 
ö . Apri e i i 
vorigen Woche 5425 Tonnen pa Sonnen in 2 

9 = 715 Jahres. 
ra marranis 9 5 * älter . 1 
ver pool, 10. April. Baumwolle. U 
davon für Gpeculation u. Export 7000 Ballen, Nager 
Mid dl. amerikanüche, gielerungen: April-Mai 4% 
‚Räuferpreis, Mai-Juni J½ Derkäuferpreis, Juni-Jul 
ER ME 
a r. — . 
Ohtober-November 4%/m do., Rov.-Der. 4% d. do, 


Produktenmärkte. 


Köntssberg, 1 ril. (v. Portatiu 
1000 Alle r. 5 1 6 1 78 Gr 7 
r. 


pril. lußcourje.) 3% amortiſir. Re 
97,722, 3%_ Rente 30 . 4% Anleihe —, 5% unge 
Rente 93,07!/2, öſterr. Goldr. —, 4% ung. Goidrente 
96.75, III. Orientanleige 69,00, 4% Ruſſen 1880 —, 
4% Ruſſen 1889 97,80, 4% unifie. Aegnpter 101,85, 3% 
pan. äuf. Anleihe 66%, conv. Türken „türk. 
Looſe 92,80, 4% Prioritäts-Türk. Obligationen 441,00, 


K ur 
7 25 mecklenburgiſcher loco neuer 134 — 136, 


vereins innerhalb der Organiſation des „Bundes der 5 sit . — Sailer fell. — | —, Banaue oitomane 6 „ Banque de Paris 672, | Weisen per 
Randmirther” auf ne den 18. 5. N., hierher | Beute cup 1 uber Cumversolit) feit, „loco Si, | Banane Un camnaie in re en On srebit | 781 Br. 149 A ber, tober 47 U ben. — 
eingeladen. Ein dazu erlaſſener Aufruf ift faſt nur von | — Spiritus locg ftill, per e % Br., per Actien 390,00, Guejhan aleAciien 2627, Credit 3 714.438 05 1000 Kitogr. inländ. 680 bis 705 81.114,50, 
Landwirthen der Höhe unterzeichnet. In der Niederung A de 2% Br re Fra rümſaß 763.00, Banque de France 3895, Tab. om. 378,12, | 732 Gr. a 106 u. Or. 118,75 AM i 
ſcheint die Sache wenig Sympathie 1 finden. N — Petroleum loco behpt,, Glandarz mbite | Wechſel auf deutſche Blähe 122% Londoner Wechſel kürf | große 116 M'“ ben., kleine 115 Abe . 
Zuhel, ‚10. April. Ie hiefigen fäbtifhen deco 5.10 Pr., per Augull. Deibr. 3,30 Br. — Welter: 25.122, Cbeaues.a.Conden 25.4, edle Amtierdam | 3000 Ailoer. me 11 132, 137% 
Ghlanthaufe, das ſich bisher als eine große Mohlthat | Prachtbol. 5 9 lor. 9, . ' o. Wien Rur! 204,12, do. Madrid kur | — en per 1000 Allogr. weiße 125 11 133 M bet. 
eie fläbtiiche Bevölkerung erwieien hal. murben | ers fg 10. April. Rafe (Gahluhbericht) Bond | 490.75. red, Disc, ‚neun 505. Robinien-A. HIST, | 107 M bei. grüne. 117, 64 8 
. „März d. J. il 79½, 5 ortugi * . Dis * r. 115, 2 
tds Sage, 108 Alder, 246 f CVVT 


Sept. 78/6. per Derember 75%. lau. (Schluß bericht.) 1 matt, per April 21,00, per Mai 21,30, per Mai- 


120 Stüch Großvieh, 196 Kälber, 214 Kammel, 
amburg, 10. April. Zudermarkt, 


Ziegen unb 242 Schweine geſchlachtet, wodurch eine 


ver 1000 Kilogr. grobe 68,50, mittel 64, 65, dünne 63 Mai-Junt 107,50—107,75 M. per Juni-Juli enfen, Fiune Chamottſteine. — Stadt Lübeck (SD.), ieb — 5 
bez — Roggenhleie AA 1000 Kilogr. 53, 54 M. — 1 575 per. Be Auguft 107,175—107,50— Feat. E Güter. — Highlands (SD). 704 c un a Be — Schmit. Mort Stu n 
8 er e ene Jaß loco cs eonlingentirt t.-Oktober 109,25—109,75 U. — de been. — Agnes (ED). Brettichneider, Von Danzig nach Wloclawek: Wirs jicht, Siebert, 
d., nicht conti m a u. Gd., per ER 1 2 84 8 M. — Kartoffelmehi per April | Remcaitle, Kohlen Steinkohlen. 
April Ach contingenfirt 4 61 er n ic 19,25 M. — Trockene Aarzofſelſtärke ver April Geſegelt: Martha (S.), Arends, Rotterdam, Getreide Stromab: 
nicht contingentirt 34½ M — = ai-Juni ni 19,00 M. — Feuchte Kartoffelſtärke per April 10,60 | und Holz. — Adele (GD.), Krützfeldt, Königsberg, Güter. Strache, Tietz und Ab nt Iglinicki, Zegrze, Danzig, 
nase Son “ De uni r 2 1 A. 2 er u — — ae ng as 12 11. April. Wind: W. . 2 4 
r.. ni contingentt r. waare a etzenme x. ‚0 2 — > 1 A „ 
. M. — Nessenmehl | gans, Hanlen, Cimhamn, Aalkieine. = "Andre Len e ee eee eee 
zungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. Ar. 0 u. 1 17,50—16,50 M, ff. Marken 19,40 M, per | more, Jarquahrſon, Gt. Davids, Kohlen Panſegrau, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 100 000 Kar 
1 10. April. Getreidemarkt. Weiten locg er- April 17,65—17,50—17,55 M, per. April Mai A der Geiegelt: Clara (SD), Arull, Abus Getreide. — | Felditeine. 
2 0 855 ner ea ermalienb, 12 * Dal ER 150 715 8 l „ ber | Margrethe, Jordt, Zlensburg, Getreide. 5 Pfefferkorn, do., do., do., 90000 Kar. Feldſteine. 
N loco ” — 2 14 — U 7) 9 eo oteu . 
1 Mai N 2 per 8 4 — ben. 80 — * i 8 00 ul, — 8 255 zn Nichts in bis in Sicht. t Heuſchrech, Nieszawa, Thorn, 136 Rmtr, 
afer loco 135— — Rüböl loco er, per April- T Mai-Juni 50, ,3—50, : 
m ai 50,50, Ber Genibr Dat 1, D1.0. > Gpiritus, el. ‚ge ‚Sentbr. 199 1 51832, 11518 u Thorner Weichſel-Rapport. a8. fate Lowenberg, Thorn, Berlin, 139488 
ehauptet, mi onſumſteuer » er - — iritus ohne Ja oco unverſteuer 6, 5 
Mat 33.86. ver Auaufi-Geptbr. 35.80. — Betrsteum | AM, ohne Zah loco unverfteuert (70 Al) 36,2 Al, per Thorn, 10. a RR Waſſerſtand: 2,04 Meter über 0. Sen 3 Depot, Thorn Düneberg, diverſe 
0 9,55. April 35.6354 ML, ver Apri-.Ma; BB . er ra ah Gegenttänb re 
2 — 10. April. Weizen loco 18 —158 M. per per Mai-Juni 35, 35,4 A, * Juni-Juli 35,9 M, Don Danıia nach Thorn: o eeſſer b. „Weichſel“). Ich 1 2 „Weichſel ) iverſe, Thorn, Danzig 
Avril. Mat 187.5018878 M, ver, Mal. Juni 158— | per, Juli, Auguft 255 M. per Au b . e. Sint. —— Meida, Bräutigam, Roheifen, Ick, Stüchaüter. 3 
28 Jul Meuft 159.2015928. 155.2815950 0. e Me „ ar 9 Don Dapſie nag, Mioclaweh: resse. Siewert, Roh ⸗ Ple dorfer Kanalliſte 
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Berliner Fondsbörſe vom 10. April. 
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solide Anlagen bei normalen Um ähen; 12 ſche Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen waren behauptet. 
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